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t.: Tageblatt Poſen. 


Die 


1 Kriſe hätten führen können, haben 


ien 
T. t ort. Gegen Schluß 
Di i erſchien der Premier Pilſudski im Sejm, Aa 
teitete ſich das Ger daß er eine Erklärung ab⸗ 
Pauſe die Beratungen wieder 
ommen wurden, nahm man allgemein an, daß der 
1% i auf der Tribüne erſcheinen würde. Inzwiſchen ſchritt 
arc r Abſtimmung. Gri nachdem über die Abänderungs⸗ 
e e a 
zem a i, die immu 
er das ganze Budget an. N yi hi 
Cht erſt betrat der Premier den Saal. Gegen das 
x ſtimmten der Nat. Volksverband, die Nat. Ars 
partei und die Sozialiſten. 
ungefähr eine Biertelſtunde im Veratungsfaal. Er 
alle Fälle ein Dekret über die Vertagung der 
eſſion bereitgehalten haben. Es iſt noch zu 
daß im Laufe der Diskuſſion der Abg. Malin owski 
Winters woleniegruppe einen Mißtrauensantrag gegen 
nitet Meyſatowiez und Niezabytowski ein- 
über den in der nächſten Sitzung abgeſtimmt werden fol. 


ermaßen: Mit 153 gegen 121 Stimmen wurde der ſozia⸗ 
Ben 1 Sa g e va 1 Ban a ren 

0 r erhaltun es ſtändigen 
bundsdelegierten abgelehnt. k age 


20 Zkoty zu vermehren, 


o niatowski von der Wyzwoleniegruppe auf Er- 
th Bermögensftener um 15 Millionen Zloty. Das Stim- 
ältnis war hier 150 zu 112 gegen den Antrag. Beim Bud⸗ 


Kultusminiſteriums wurde ein Antrag des Abg. 


Ztoty angenommen. Dieſe Summe kommt 
ung zugute. Der Antrag Socha fand eine Mehr⸗ 
en 90 Stimmen. 


f der 
. 5 Tel e einer 
tE h dentlichen Sejmkommiſſion zur Prüfung der vom Eiſen⸗ 
mi niſterium über Fuhrparklieferungen abgeſchloſſenen 
ge. In diefe Kommiſſion wurden gewählt: Brzoſtowski 
bei Ilksberband), Oſtrowski (Piaſten), Paczkowski 
lei mokratie), Kurykowic z (Sozialiſtenpartei), © o m e r=- 
05 5 (Jüd. Klub), Socha (Bauernpartei), Kapelinski 
„enie), Z6ltowski (Chriſtl.⸗national) und Roſumek 
reinigung). i 
er Diskuſſion ergriffen die Abgg. Somerſztein, Kapelinski 
pacewicz das Wort. Schließlich wurde der Antrag der Kom⸗ 
angenommen und die vorgeſchlagene Zuſammenſetzung der 
tdentlichen Prüfun skommiſſion beſtätigt, indem man 
105 eordneten ace wic r u a un e⸗ 
os die Abgeordneten Eypacewicz, Gruſgzia und Sz 
. of r wählte. Daraufhin wurde die Sitzung 
$ en. 


5 Bigemarfehalt Daſzynski teilte der Kammer mit, daß 
rt mung der nächſten Sitzung den Abgeordneten zugeſtellt 


r beſuch des Staatspräfidenten in poſen. 


EN Vorbereitungen und Pläne. 

eff. den Beſuch des Staatspräſidenten, der morgen in Poſen 
n fol, ijt inzwiſchen unter den Poſener Blättern eine 
entſtanden Der „Kurjer Poznanski“ wird mit ſeinen 
n und bom „Przeglad 


ny” 
Abe Ta 
fuch des Staatspräſidenten einen 
g. Das untbotmäßige Auftreten 
rtinſtraße hat bereits den Tadel des 


pi einigen Tagen im Bu- 


u 
kern der hieſigen Bebölkerung weder Gefühl noch Be⸗ 
rte g. au ſpüren bekommen werde. Es handelt ſich hier 
don geren a ſſe n der Nationaldemokratie, der eine 
p Regierungsmaßnahmen nicht in den Kram 
daß t. Deshalb follen beleidigte Mienen aufge 
nend es ſoll einen kühlen Empfang geben, um 
üdſchberhaußte zu zeigen, daß auf die großpolniſche Ga ſt⸗ 
den daf! nur der rechnen kann, der den Parteian⸗ 
daß des Sopera des „Sur. Pozn.“ willfährig iſt. Wir 
L arch r Feldzug des „Kurjer“ die freudige 
Ä e 


ni 
„ 


j 


Mittwoch, 16. Februar 1927. 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Sils“. 


Der Marſchall ver⸗ M 


Stimmung über die Abänderungsvorſchläge geſtalteten ich] da 


sur Annahme. Keine Mehrheit fand der Antrag 


. wird. die in der aroßbolni: 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illwitrıerter Beilage 40 Gr. 


(Polener Warte) 


das Budget vom Sejm angenommen. 


poliliſche del. e zur Rede Bartels. — Die Regierung erſcheink vollzählig. 
Auwezenheit des iliuiſterpräſidenten Bilfudst. — die Kammer vertagt fid. 


In dem Artikel des „Kurjer Pozu.“, der oben kritiſiert wird, 
heißt es u. a.: „Die ganze Frage würde überhaupt nicht be⸗ 
ſtehen, wenn wir im Präſidenten Moscicki ein Staatsober⸗ 
haupt ſehen könnten, das ſich in voller Unparteilichkeit 
über die inneren Streitigkeiten erheben könnte, die wir jetzt 
durchmachen. So geſchieht es in Staaten mit fertiger Tradition 
des modernen Staatslebens. Deshalb haben wir dort auch keine 
Situation, wie wir fie leider bei uns haben. räſi⸗ 
dent Moscicki ſolidariſiert fih mit dem heute herrſchenden 
Regierungsſyſtem und beſtätißt diefe Solidarität durch die 
Tat. Er it tope auch ſtol z darauf. Erinnern wir an das 
Dekret über die Verſetzung tüchtiger Offiziere in den 
Ruheſtand, an die Gefangenhaltung von Genevalen, die 
ohne Anklageſchrift ſchon neun Monate im Gefängnis ſitzen, und 
an den bedeutjamen Beſuch des Präſidenten beim Vizepremier 
Bartel unmittelabr nach deſſen brutaler Rede, die das 


gegenwärtige Syſtem mit einem Glorienſchein umgibt und 
i ü ßen ſtößt, die ſich ihm gegenüber kritiſch eine 
ellen. 


Wir bedauern aufrichtig, daß wir Zeugen folder 
Dinge ſind, aber es iſt nicht unſere Auf der öffentlichen 
deinung einzureden, daß es anders fei. Die Bevölkerung 
der Stadt Poſen befindet ſich in keiner leichten Lage, aber 
Staatsinſtinkt und politiſcher Verſtand werden ihr dik⸗ 
tieren, wie ihr Verhalten dem Präſidenten Moscicki gegenüber 
ſein ſoll. Sie wird imſtande ſein, die Hochſchätzung, die der vom 
Staatspräſidenten vertretenen Souveränität des polniſchen Staa⸗ 
tes gebührt, mit der Achtung vor ſich ſelbſt zu vereinbaren, ihrer 
Grundſätze wegen, die man unter nen Umſtänden vergeſſen 
rf. Wenn der Präſident Mos cicki neben einer korrek⸗ 
ten Haltung der Poſener Bevölkerung feine Begeiſte⸗ 
rung ſpüren wird, dann mag er ſich hineindenken in die 
Pſyche des polniſchen Volkes in den Weſtländer n, das 
ein Volk mit ſtarkem Rückgrat, mit ten Uebe r⸗ 
zeugungen und fertigen Anſchauungen iſt.“ 

* 


Ueber die Einzelheiten des Programms für den Poſener 
Beine des polniſchen Staatspräſidenten liegt folgende Mel- 

ng vor: 

„Der Präſident fährt am Mittwoch im Sonderzug über Kaliſch 
nach Poſen ab, wo er um 9 Uhr abends eintrifft. Vom Bahn⸗ 
hofe begibt er fih in Begleitung des Herrn Woje woden nach 
dem Schloß, um dort Wohnung zu nehmen. Am Donnerstag 
findet um 94 Uhr vormittags im Dom ein Gottesdienſt 
ſtatt. Nach dem Gottesdienſt kehrt der Präſident nach dem Schloß 
zurück, wo ihm der Primas Dr. Hlond einen Beſuch abftattet. 
Um 11 Uhr wird er vor dem Schloß eine Parade der Poſener 
Garniſon abnehmen, um dann Audienzen zu erteilen. Um 
1% Uhr findet im Rathaus ein Feſteſſen ſtatt, an das fih ein 
Beſuch des Appellationsgerichts, ein Beſuch beim Pri- 
mas Dr. Hlond und ein Diner im Schloß anſchließen. Den 


Abend verbringt der Präſident auf einem Raut im Schloß 


und im Theater. Am Freitag fährt er um 9 Uhr vormit⸗ 
tags nach Lawica, um die Flugzeugfabrik und das dritte Flie- 
gerregiment zu beſichtigen. Nach einem Frühſtück beim Woje- 
woden werden „Iskropol“ und Cegielski beſichtigt. Um 
10 Uhr abends reift der Staatspräſident nach Racot ab, wo er 
den darauffolgenden Tag verbringt. Sonnabend abend kehrt er 
nach Poſen zurück, um auf dem Ball des Verbandes der Re⸗ 
ſerveoffiziere zugegen zu fein. Um 1,20 Uhr wird er die 
Rückreiſe nach Warſchau antreten.“ 


TU 
Beſchlagnahme der Ratio”. 
Eine unbezahlbare Reklame für die Zeitſchrift 
der Minderheiten. 

Warſchau, 14. Februar. Am Montag ſollte die von der deut⸗ 
ſchen, jüdiſchen, ukrainiſchen, weißruſſiſchen und litauiſchen Min⸗ 
e in Bolt r, deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache 

rausge, ne 
Die Zeitſchrift ſollte für den Schutz der Minderheiten in Polen ein⸗ 
treten und alle intereſſierten Kreiſe über das Minderheitenproblem 
objektiv informieren. Wer wundert ſich darüber, da 


die polniſche nationaliſtiſche Breie dieſer Zeitschrift bereits alen chiſtiſchen Tagungen Pi 


haßerfüllte Kommentare auf den Lebensweg mitgab, bevor ſie 
überhaupt das Licht der Welt erblickte. Der Regierungskommiſſar 
der Hauptſtadt Warſchau verfügte heute die Beſchlagnahme der 
erſten Ausgabe, ehe (!) fie der Zenſur vorgelegt worden war. Die 
erſte Ausgabe enthielt Artikel leitender Perſönlichkeiten 
der nationalen Minderheiten. Die Polizei hat bei den Redakteuren 
der Zeitſchrift Hausſuchungen abgehalten, um nach Num- 
mern zu ſuchen, die ſich vielleicht in ihrer Wohnung befunden 
hätten In dieſer Angelegenbeit ſoll eine gemeinſame Interpella⸗ 
tion der Klubs der nationalen Minderheiten im Sejm eingebracht 
werden. 

So hat aljo eine polniſche Behörde ſelbſt die er ſte 
Nummer der neuen Minderheitenzeitſchrift geſchrieben. Eine 
zugkräftigere Reklame kann ſich die „Natio“ wirklich nicht 


wünſchen! 
Eiſenbahnunfall. 


Nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ hat ſich auf der 
Strecke Kalety — Podzameze ein neuer Zwiſchenfall ereig⸗ 
net. Es ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Zwölf Wagen ſind 
entgleiſt, und die Lokomotiven beider Züge wurden beſchädigt. Der 
Zufammenſtoß verurſachte eine mehrſtündige Unterbrechung des 
Verkehrs. Zu dieſer neuen Kataſtrophe bemerkt der „Kurjer 
Pognanski“: „Das ijt bereits der dritte Zwiſchenfall auf der 
neuen Strecke im Laufe der letzten Wochen. Die zuſtändigen 
Behörden ſollten hier Einblick gewinnen und die Urſachen 
beſeitigen, die uns in wirtſchaftlicher Hinſicht angeſichts der Be⸗ 
deutung dieſer Strecke Schaden bringen und nach außen fom- 
promittieren.“ Re 


geblat 
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Krije? 

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Bartel, 
der noch am Freitag mit der größten Ausdauer zwei 
Stunden lang geſprochen hat und ſich dabei mit Todes⸗ 
verachtung etwa zweidrittelaller Sejmmit⸗ 
glieder auf den Hals gehetzt hat, liegt augenblicklich, 
nicht unbedenklich an einer Nierenentzündung 
erkrankt arbeitsunfähig im Bette. Und vor der Regie⸗ 
rungsburg heult der Sturm. 

Herr Bartel hat während ſeiner Rede die Regie⸗ 
rung, der er angehört, die beſcheidenſte genannt, 
die je dageweſen ſei. Ob dieſes Wort auf eine Regie⸗ 
rung zutrifft, die die berüchtigten Preſſedekrete 
herausgegeben hat, erſcheint uns ein wenig zwei- 
felhaft. Dagegen iſt dieſe Regierung, die den an⸗ 
geblich ſtärkſten Mann Polens an ihrer Spitze trägt, 
ſchwächer als andere Regierungen geweſen ſind. 
Weder Herr Bartel, noch Herr Pikſudski haben 
es gewagt, ſich dem oberſchleſiſchen Wofewo⸗ 
den, als dieſer, ganz im Gegenſatz zu der Meinung 
des Außenminiſters 3a leski, zu der Ausweiſung der 
vier höheren deutſchen Beamten in Oberſchleſien 
ſchritt, was, wie man wußte, den Abbruch der 
Verhandlungen um den Handelsvertrag mit ſich 
bringen mußte. 

Die Regierung it ſch wach, weil fie zu viele 
Gegenſätze in ihrem eigenen Buſen trägt. Qui 
trop embrasse mal étreint (wer zuviel packt, packt 
ſchlecht), logt der Franzoſe. Die Regierung möchte fo- 
wohl die Sozialiſten wie auch die reaktionärſten 
Monarchiſten befriedigen, und ſie befriedigt nie⸗ 
manden von allen. Weder die Mitglieder der Lin⸗ 
ken, die bei beſonders heiklen Fällen ohne rechte Liebe 
die Regierung des Herrn Pikſudski unterſtützen, noch 
die Rechte, die der Regierung, wo ſie nur kann, ein 
Bein zu ſtellen beſtrebt iſt. Nichts iſt hierfür charakte⸗ 
riſtiſcher, als die Abſtimmung am letzten Sonn⸗ 
abend über das Budget. Die Sozialiſten, die 
doch einen Miniſter in der Regierung ſitzen haben, ſtell⸗ 
ten den demonſtrativen Antrag, den geheimen Dispo- 
ſitionsfonds des Innenminiſters glatt 
zu ſtreiche n. Hiermit wollten fie ihre Mißſtim⸗ 
mung gegen die poiitiihe Polizei ausdrücken, die wie 
die Affäre Wojewödski gezeigt hat, fogar mit 
ihren dunklen Machenſchaften nicht einmal vor den 
Toren des Sejm halt macht. Der Antrag 
fiel. Aber ſofort darauf wurde ein ganz ähn⸗ 
licher Antrag der Piaſtenpartei gutgeheißen, 
und zwar von den Parteien der Rechten, wonach von 
dieſem Fonds, der zwei Millionen beträgt, die Hälfte, 
alſo eine Million, geſtrichen, und der Reſt für 
F und ähnliche ſchöne Dinge 
verwandt wird. m iſt alſo der Innenminiſter 
Sktadkowski noch angenehm, der ſowohl die Sozia- 
liſten, wie die Minderheiten und auch die Par⸗ 
teien der Mitte und der Rechten gegen ſich hat? Herr 
Skladkowski, der ſich auf feinen überraſchenden Reien 
ſo viele Mühe gegeben hat, perſönlich alle mög⸗ 
lichen Staroſten in ihrer oft recht unzulänglichen Tätig⸗ 
keit zu kontrollieren, müßte eigentlich jetzt 
gehen, was er aber nicht tut, da er zunächſt einmal 
abwarten will, was nach dieſen aufregenden Ab⸗ 
ſtimmungsreſultaten in der zweiten Leſung die dritte 
Leſung bringen wird. Noch empfindlicher iſt das 


itſchrift unter dem Titel „Natio“ erſcheinen.[Lieblingskind Pitſudskis, der monarchiſtiſche Ver⸗ 


bindungsoffizier des Kabinetts, der Juſtizminiſter 
Mejſztowicdz getroffen, der während der monar- 
dskis mit den Magnaten, eine 
jo große Rolle ſpielte, und der daher dem Marſchall 
Pikſudski für feine weitgehenden Pläne unentbehr⸗ 
lich erſcheint. 

Ihm waren ſchon in der Kommiſſion 100 Zfoty 
von ſeinem Gehalt geſtrichen worden, und in der 
Vollſitzung wurde dieſes, dem engliſchen Parla⸗ 
ment entnommene Zeichen ein Mißtrauen zu erkennen 
u geben, wiederum dem Miniſter zu teil. Seine 

reſſedekrete haben ihn allen Parteien und 
ſeine monarchiſtiſche Geſinnung allen Parteien 
der Linken verhaßt gemacht. Und mit ihm wurde 
die geſamte Regierung getroffen, als faſt ein⸗ 
heitlich die Anträge der Regierung auf Schaffung von 
Rechtsräten abgelehnt wurden Man hat ein 
wenig das Gefühl, daß eine Regierung, die ſo un⸗ 
bekümmert ihre eigenen Wege geht, auch nicht auf 
die Meinung von Rechtsräten hören werde, 
wenn fie einen Gedanken ihrer Regierungskunſt du r h- 
jegen will. Wie wenig es der Regierung Pilſudski 
trotz heißer Bemühungen (ſiehe die ſcharfe Bankettrede 
Zalestis, oder den von der Regierung gefaßten Ert- 
ſchluß der vier oberſchleſiſchen Ausweiſungen) gelun⸗ 
gen iſt, ſich die Gunſt der Rechten zu erwerben, zeigt 
die Rückſichtsloſigkeit, mit der alle Parteien der 
Rechten gegen die Schaffung eines neuen Poſt⸗ 


miniſteriums ſti 


in ſeinem neuen Amt b 


Pilſudski, der Wyzwoleniem 


der abgeſägt wurde. 


fort darauf zum Präſidenten, 
war, daß nichts jo heiß 
gekocht wurde, weshalb er vorl 


laſſung des Oberſten 


Fügen wir noch hinzu, 
wie bereits 


wieder, 
Rechten und der Mi 
des Außenminiſters den 


der polniſchen Ber 


bund zu ſtreichen, 
Sozialdemokratie hervor 
Sotal, beſei 
ſich ungefähr e 
gebend die Lie 
tit, von der fie ni 
ſchüttern ſucht. 


be 


Die wahre Entſcheidung wi 
wenn über die 
äſidenten Bartel diskutiert 
rläufig einmal nimmt die Regierung 
rderungen des Seim mit Gelaſſen⸗ 
r Innenminiſter Sktadkowski ift in 


Montag fallen, 
tenden Miniſterpr 
werden wird. Vo 
dieſe Herausfo 
heit auf. De 


aller Seelen ruhe, als 


der auf feine Inſpek 


Und auch der Miniſterpräſiden 


ſoviel wir hören, durch 


nicht aus ſeiner Faſſung b 
Sonnabend im Sejm es 


nur die Regierung 
auch der 


unmöglicher, als eine Í 
vergeſſen, 


Man ſoll doch nicht 
ſehr weit reichen, 


Auflöſung mit darauf folg 
heißen wird, ehe die 


in ſeinem Sinne 


Ae 


nb 


mmten, womit der faum einige 


tigt wer 
in Bild davon machen, 


cht weniger als vier Miniſter zu er- 


Sejm aufgelöſt werde. 


erung der Wahl o 
Wer 


efindliche Liebling des 
ann Miedzinsti, 


äufig einmal die Ent⸗ 
Miedzinski nicht genehmigte. 

daß auch diesmal 
in der Kommiſſton es der 
tte gelungen iſt, vom Budget 
Poſten zum Unterhalt 
tretung beim Völker⸗ 
womit der polniſche, aus der 
gegangene Vertreter in Genf, 
den ſoll, ſo kann man 
wie Hin- 
des Sejm zu dieſer Regierung 


rd erſt am heutigen 
Rede des ſtellvertre⸗ 


ſei nichts geſchehen, wie⸗ 
tonsreijen gefahren. 
t Pilſudsk i wird ſich, 
dieſe „Unartigkeiten“ des Sejm 
ringen laſſen. Es wurde am 
Gerücht kolportiert, daß nicht 
üdtreten werde, ſondern daß 
Nichts ſcheint uns 


t 


zur 


olche Abſicht 
daß Pilſudskis Pläne 
und daß er niemals eine 
enden Neuwahlen guts 
Wahlgeſetzänderung 


vorgenommen worden ift. Die 


Tage oder wird er klei 
Herrn Das letztere 
wie⸗ſonnt ſich 


zu keiner Unterbre 
Die Regierung hat das 7 
Der Herr Vizepremierminiſter iſt 


ilſudskis. 10 


—+ Wofener Tageblatt. +- 


n beigeben, wenn der Sejm ſpricht? 
gewiß nicht anzunehmen, aber jeder 


war 


ruſſell geht wieder in langſamer 
chung 


kochen weiter ih 
den Eſau gefun 


doch ſo gerne im Glanze der Abgeo 


Herr Miedzinsti begab fih ſo⸗ macht und Immunität, wenn er ih vorſtellt daß der Polen das Suiten der Gewalt herrſcht, von echt % 
der aber det Meinung Marſchall auch einmal dem Sejm folgen würde.. e 1 g ie . 5 i en e 
gegeſſen wird, wie es un ſind die Kombinationen vorüber. Das Ka⸗ ſcheinlich der Strafrichter vor fein Angeſicht zitieren. Red. el 
ahrt weiter. Es iſt] Tagebl.“) 3 


È 


der Erſtgeburt abkaufen läßt 


Paßſchw 
für Studen 


Interpellation gegenzubringen, ; € 

des Abgeordneten Dacz ke und anderer Abgeorbueter von En 5225 Kin e . ine tre Jabs 

der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat an den Herrn 81 ee 4 gegenüber der Kurjer Bosanski“. Es iit das 

Miniſterpräſidenten und Miniſter für religiöſe Angelegen⸗ |o x de Poſener Rechtlichleit“ Red. Rol, Tagebl.) Man kann 

beiten und öffentliche Aufklärung betreſſend die Bewilligung ob an an der modernen wäche grundſätzlicher V 

ermäßigter Paßgebühren für die an ausländiſchen neinung, man kann die Staatsgeſchäfte wohl unter, oe 
eir + 


begeben. 
fenntniffe un 


Studenten ber evange 
unierten Kirche, die Uni 


eologiſchen Fakultät 
ge je A srr werden, 


dem evangeliſch 


ein Erinnerungsſchreiben vom 
wortet geblieben. 


ugsburgiſchen K 
zunierten Bekenntnis ange 


5 krank. Die Parteien Gegen den „Kurier Poznański“. F 
y Linſenmus. ſie haben nur noch nicht Die Vorſpielbetrachtungen des „Kurjer Poznanski“ finden * 
den, der fih für dieſes Mus die Rechte „Dziennit Poznanski“ folgende Erwiderung: „Der Veſuch FR 
| Staatsoberhauptes ift immer ein Akt gegenfeitiger Soursoif b 

Der Staatspräſident ift das Symbol der Staatsgewalt ii 

3, mit den 22 


ierigteiten 
ten der Theologie. 


ir 
f 


ämtliche Profe 


hört. 


gegebenen Gründen ſind daher dieſe udenten ge 1 17 ihre "ya 

ya a evangeliſ N Sah sapen N: i ngelege 

Au es zu beenden. zin an das Miniſterium für re giöj z 2 N N 1 

Belennimſſe unter dem 15. Januar 1920 geri tetes Schreiben und [der deulſchen Liquidation in Beſan“ er 
Miniſterrates. 


22. Juli 1 


er Fahrt gekommen. 
Budget in der Taſche. 


onfeſſion angehören und keiner 


N 
E. 


— 


Generale vor’ 


des Präſidenten die Freilaſſung der 1 
i a gen Bolt und r 
i, 


ausgehen wird, die im Mai ihre Pflicht 
erfüllten, und deren Gefangenhaltung o 


eines Prozeſſes ein Zeugnis d a vo 


ne Ein leituß 
n ijt, daß beute, 


rdneten⸗ 
dem das Recht 


zo 

A 
ä 
a 


Gaftfreundſchaft. 


Enttäuſchungen 


bor ber e 8 
en dieſes 7 
eisen von 
ft. 8 
er 


K^ 


tsvernun 
eit der E! 
m Poſener 
hnen und 

tlichen 
rs beſteh 


icti, 
a0 t Winde 

en u 
Aber die Gaſtfreundſchaft Fegi 
wer 


Gott im Haus, fagien 1 
ah, 0 iſt unbotm abt 


un 
nnen 1 405 
udies 


die Gi 


auß 


Parteige 
Gewalt im 


oren dieſer gatul. 


Aus den oben an= 


Vertrauliche Sitzung des 
Premiers Piiſud ski bat 
iniſterrates ftattgelunden 


ind bisher unbeant⸗ 
£ Unter dem Vorſitz des geſtern mich 


lichen Kombinationen veri t werden, bis dann An die Regierung, insbeſondere an den Miniſter für N 
das Karuſſell an der gleichen Stelle hält, die es seligiöe Belenntniffer dien wir baber hafiehende Beam eee er ko Kennini gegeben worden find. den 
dem Marſchall Pilſudski möglich macht, wie⸗ 1. Mi die Regierung bereit, den Theologie Studierenden das ipung AR AA Kata tte hatte. Der Vizevten 
N ee Beit wüten Muß. war vicht anweſend. 


an dem er das Kar 


auerienwen und 


2. die diesbezügliche Be wi 


ligung auf Grund einer ſei⸗ 


a“ 


war mit Waffengewalt eroberte Macht⸗ tens des Ebdangeliſchen Konſiſloriumg in Poſen i 2 s 
position aus SA günden. geben werde, das glaubt in ausquftellenten Wefcheinigung au erteilen? r Senpißtommiifion Iir 1 
Polen wohl niemand. | ’ Seriam, den 11. Februar Pele Inlerbeltenten. Pang der vor di | 
Anmerkg. d. Redaktion: „Die am Sonnabend ' . 
eingetretene Spannung, die zu einer Kabinettskriſe zul _ Ein Doripiel? À gierung auf, aui die vorſch nterpella 
führen ſchien, iſt gelöſt. Im Sejm hat man ſich Dem „Kurier Wognanski wird aus der Stadt geschrieben: ren Beantwortungs friſt niwe? 
wieder einmal alle Steine vom Herzen eredet“ und „Wir find ber Redaktion dankbar dafür, daß ne fo klar erteilen. 
als die Regierung volzäpli e tee n r e ee J Gijenbahuungläd, a 
$ ' nung aatßprajidenten mi ewa von der Arbei 5. bruar. n 
nahme des Bbsepremierm inf ers Bartel, der erkrankt im Heere zurückgeſtoßen werden, obwohl jie zu weiterer er: 8 — o 11 — gelen zwe. 
iit), um vor den Sejm zu treten, da ging es wie ein Abel geeignet find, nichts auf dem Gewifien haben und ft etS|genengefegter duzen g ſahrende Perſonenzüge zuſammen. Die 
Seufzer der Erleichterung dur die Herzen der Partei⸗[ihre Pflicht gegen Verſaſſung und Heer getan haben. So iſt] Lekomaupen wurden mit drei Anhängewagen zertrümmert. 1 een 
leute. Der Marſchall Ritfudst telt an der Spie des das Schl fal der Beute, die im Dienfie für den Staat ich nicht wog 8 agu a Ea TOE ber Maschen zu 
Kabinetts in den Saal, aber ergreift weder das Wort, 5 . e e rai hir m n 57 4 Bögen zu (pılngen. ; A 


noch gibt er durch eine Miene 


verftehen, was er tun 


ar: 
N 


wird, wenn der Sejm — widerſpenſt 2 zeigen ſollte. STE 
Man weiß nicht, wenn das Budget nicht angenommen fplel zum Eintreffen deb Rräfidenten. Wie oll . Soeben eingetroffen und ſogleich lieferb 1 
wird, was e geſchehen wird. Trägt der Mar⸗ man Fahnen heraus hängen, Hochrufe ausbringen Recke, „Die polnische Frage 
1717171 . — 
agung, Í e wenn das Gemüt von terg" 
er das Wort ergreifen und einige herzhafte Worte ſagen, eee eee eee 2 
deona ar RE Er "um ihr wieder zur goldenen Fr ſo 


/ 


Re: Fa? rje 1 
3 deutſchen 

„Auf dem Gipfel Be 
Mont Ceenis (1), wurde 
erg 
eiten a 


Tells ſo reich 


iſt 


Muchenkrümel. 


Ledi“ bat in feiner Ausgabe Nr. 27 das 
We e g 
t 


1), 
e d 


t 
ebvacht, 
ten Berge der 
in dieſen Tagen ein 
in Hinſicht auf 
tute überdagt 


— 2 


denen die Heimat 


f einmal 1 Wer 
in Die 

ie Kreugzüge 
Kõ 


geil 


n den verjchiedenjter 


l 


ch 1 wie das in der berühmten Fabel deſchehen 


3 hat 
icht! 


hinzule 
Himme 
tat er auch jofort. 


Sehr ſchön. Aber wer ſchwindeln will, weil er nicht anders 
tonn, er falle dach in erfier Rinie darauf Feng legen, Non e A u de red Kälte 
vernünftig au ſchwindeln. Der Mont Cenis (nicht nt 5 Polen und : & Er 
Ceenis) liegt nämlich ni Schweiz, fondem an der Grenze] Jahrhundert, 11 5 ſe Kr viel jpä 
zwiſchen Frankreich und n war auch natürlich. enn beuti ó 0 
+ arben in Erinnerung an ihre Heimat mitgebracht hatten, ent⸗ 
$ Gine gewiſſe Stefania Noftersla in Warſchau molte grund. rollten fie bier. und von De en haben fie 
2 - fäßlich nicht bet Juden Dienſtmädchen fein. Aber fie ging doch 8 Ha 
N u einer Frau Malta Zyto in Stellung. entdeckte, daß in „ wre den ſchwe 
A 9 — bemofratif Zeiten auch fie das Recht be, einen Ball 9 05 it Pe 
E E A ARATA F 
el — Sie borgte von r Herrin einen n⸗ 4 17 ` hie n. 

# tel, eine Bluſe, een b, See (ein Naos und noch einige und Frommen . © ch nicht i 

ü Kleinigkeiten. Und weiter? Sie ging, 4 ma e En 5 Ag SrA die billi 

A Shefania ging — und niemals kehrt fie wieder und ſich n im Rattme ftohen. a gerne, e Senie 

A * es Mäufe gibt, wiſſen wir. Löwen lennen wir aus dem u. Glücklicherweiſe wohl a 

8 In der „Kattowitzer dne finden wir eine Be⸗ 3 es er Mga 5 5 Löwe in einer Perſon gibt, das |; glich mE -a 15 gogi 5 
trachtung über „Weiß⸗rot“ und beſonders über die Erregung in erfahren wir aus Warſchau. Dort hat eine Frau mit dem Vor⸗ 1 kam „ „Wa 

Dieutſch⸗Oberſchleſien, weil die Eiſenbahndirektion in Oppeln ans namen Myizka (Maus) und dem Hauptnamen Lew (Löwe) eine 5 N A a icht. d 
. ordnet habe, die Eiſenbahnſchvanken uſw. weiß⸗rot geſtrichen ganz junge Mäd⸗ exreiſt. ſo bri 
„des deut- chen können, ſuchte ſie 3 275 


den ſollten. 


n ſah darin eine „Poloniſierun 


yon relt 


ion 


* * 


nur aus Zweckmäßigteitsgründen diefe Anordnung ges | Mäcene un i 

troffen hatte, da weiß-rot é i a a 7 ngen, ſondern die u 

ei. Nun, über Beh e aimen maies Die. nich Neben 57 par 1275851 k dee han AR ces er ber es ift auch möglich, daß bielleicht awangi 
erwunderlich it aug Here Au r Behörden. . nu g 8 18 viel junge Madchen aus tommen — und darüber würde ich dann 

piri age Webörbe en folien I bei an in Polen vor | pieje Tanzſtunde — und dann hatlen fi empfinden. 1 

> F e: feit F ve. en dürfte, ſelbſt aus ihr ſchönes Elternhaus zurückzukehren, Die S ; m” 

Be 1 N 5 gründen die versuchten deuſſchen größer. Es war bald jo weit, daß uhr eine be ſon Ein Fordwagen älteren Syſtems pen einſa n 

perpen in den 3 5 f AE eig denn in die Hand zu nehmen. abteilung“ angegliedert werden follte, nur um die Nn an einer Straßenecke. Ein Heiner Eſel aus pe 
e polniſchen tational > n Bm find aber, wie nunmehr | Möglichkeiten wirkungsvoll auszuwerten. Doch „raſch t n Garten wandelt gemächlichen Schrittes bahin- 

glaubwürdig bewieſen Wir er En. eutſche Jarben Tod den Menſchen an“ Die Polizei lam dahinter. Und] dem Jordwagen 15 und ſagt: „Wer biſt du? 17 i 

1 So hören wir die a eee der Martinſtraße | fie brachte die Löwin hinter Schloß und Riegel. Wegen Kuppelei mobil.“ — „So! Bijt du g ein Automobil, 
taſen. Sind denn die Hakatiſten in der Tiergartenſtraße ganz] — u mit „lebender Ware. Der Stern iſt erloſchen. bin ei i 
und gar vom Teufel beſeſſen? O nein! Wir find auch gar Wach Dieſe Maus wird ſicherlich der gefangenen Löwin die Feſſeln 


* bin gar ni die 


Oder: „Mein Herr! Ich 
ie ul. Jerozollmska. Bitte 


5 


t t qall 
Pierna $ 
8 zu . 


Mittwoch, 16. Februar 1927. 


Beilage zu Nr. 37. 


Verkauf des „Matın“ an Ehnfen?. 
läßt ec 4. Februar. 
melden daß 


n Anka s Hay 
Pbiladel nur des Matin“ zu verhandeln. 


Sie Die Nachricht hat offenbar beim Transport gelitten 
lc 
doch 
im 
tò 


etwas ſtark verſchoben. 


vorigen Jahre. 
unte, 


Sein 


egie 


lich 
deniſcht 6 to 


Mwünichte Ziel der Verſtändi 

\ a ; gung zu erreichen? 

petion wäre verſtändlicher. . 
oße Schwierigkeiten haben. 


Preisausſchreiben für Mufltfreunde. 


nter allen Völkern 


8e e 
t 


reulich groß. Vielen 
A. edeutung die Muſik 
die 


Savi Das war nicht immer jo. 


oſſe 
eudi. 


di 
D 
cba Ka A 
s ga 
feine 


we 
8 ſentli 


neh 
labis 


l das Ausmaß von 400 Drudzeilen zu je 14 Sil- 
Lin ar pre” si ” treff i er haben 
5 e Genteng, ein Ausſpruch, ein ender ler 
} deal Ausſicht auf Preiſe, wie eniltetons, olange t prerii nicht 
| user rt, ſondern gemeinverſtändlich und volkstümlich 
Ron amentlich kommen in Betracht Erzählungen und 
ö ellen. eſtimmend für die Preisrichter wird ledigli 
Nele Ger Wert und E für den 


be Toi Arbeiten können in Proja eder Verſen, kurz oder lang 


7 


„(Eig. Melo.) Das „Berliner Tageblatt“ 
feinem Wafhingtoner Korreſpondenten aus Philadeiphia 
sah die ortige Zeitung „Phila elphia Ledger“ aus Berlin 
de den babe, Auguſt Tyyſſen weile z. Z. in Paris, um über 

er Ankauf ſagt die 
Ei delphiger Serung, et als neuer Schritt auf dem Wege der 
wür mung der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen gedacht, die fih 
Nauen die deutſche wie die fran öſiſche Großindustrie zum Ziele geſetzt 


A hing von Berlin über Pytladelphia⸗Waſhington 
Berlin zurück und dabei hat ſich anſcheinend ein urſprung ⸗ 
wirklich vorhandenes Bild einer vielleicht gewünſchten Tatſache 


Einen Auguft Thyſſen gibt es nicht mehr, er ſtarb 
in Sohn, der allein in Frage kommen 
Beriti Fritz Thyſſen, hat ſich aus dem deutſch⸗franzöſiſchen 
a abigunge tomitee anläßlich des Rouzier ⸗Prozeſſes in Landau 
ückgezogen. Auch ift kaum denkbar, daß die [ranzöfiſche 
rung zulaſſen würde, daß der „Matin“, wenn er wiit- 
Hande lauft werden ſollte, ausgerechnet in deutſche 
e Überginge. Ob vielleicht die internationale, nicht die 

Beb induftrie zurzeit am Werke ift, ſich in den maß ; 
enden Ländern beſtimmte Preßorgane zu ſichern, um jo das 
Eine jolde 
Aber auch das würde ſehr 


eht unbeſtritten das Deutſche Volk, 
an der Spitze. 
Zahl derer, die 
illionen iſt 
ür das 


n, 
von der tröſtenden und befreienden Macht der Töne nichts 


mit Recht als eines der vornehmſten Kulturgüter gewür⸗ 


ekrönte Arbeiten käuflich zu erwerben, ſofern Wertvolles be⸗ 
ra reichlich eingehen ſollte. 


über. 
Die Entſcheidungen der Preisrichter ſind endgültig und 
unanfechtbar. Bewerber und Preisträger erkennen dies 


unter Ausſchluß des Rechtsweges an. Einſendungen jind zu t- 4 95 3 N 1 
richten an v erband Deutſcher Klavierhändler A N kat es unſerer körperlichen Exiſtenz biele lebenverkürzende n 
A., Johann Georgenallee 9, und zwar ſpäteſtens bis zum fluſſungen entzieht. Nerpoſität und Schlafloſigteit werden in 
15. Mai 1927 abends 6 Uhr. y ähnlicher Weiſe mit Erfolg behandelt. Nur nehme man dann 


jets tägliches Glas Honiglöſung in erkaltetem Zuſtande kurz bor 
m Zubettgehen. 
Man hat natürlich darauf zu achten, wie ſchon oben ange⸗ 
ben, für dieſe Verwendung nur reinen Bienenhonig, der keine 
Erhitzung erlitten hat, zu erhalten. Man vexlaſſe fih nicht auf 
die marktſchreieriſchen Anpreiſungen in den Zeitungen, ſelbſt wenn 
D von Imkern ausgehen, ſondern feke fih mit einem bekannten 
ienenhalter behufs Deckung des eigenen Bedarfs in Verbindung. 
Auch ſichert die Benutzung von Scheibenhonig vor Betrug. Auch 


Die Einſendungen werden möglichſt mit der Schreibmaſchine 
geſchrieben erbeten, müſſen aber auf alle Fälle mit einem Kenn⸗ 
wort verſehen ſein, und zwar ſowohl gri em mitha hen > wie 
auch auf dem Manuftript. In einem bejonderen Briefumſchlag, 
der nur das Kennwort trägt, muß die Adreſſe des Verfaſſers bei⸗ 
efügt werden. Arbeiten, die mit Namen und Adreſſe des Ein⸗ 
enders verſehen find, werden vom Wettbewerb ausgeſchloſſen. 


von Gleichen Ruß wurm, riftſteller, Münden, Unico] durch unjere Aerzte ift es immer und immer wieder beſtätigt wor⸗ 
Hensel, i, Ja. Muſithaue Alfred S mib Nachf, München, Hof« | den, daß eee eee Gerndeau i Mebigis angeienen 
in N x, Ile bojes eg | š. Mr Dr. werden muß. 
resden, Hermann Noth, riftſteller, München, Profeſſor Dr. 
Schmitz, Dresden, ul Schwers, Schriftleltet der Allge⸗ Faſchingszeit. i 
meinen Muſikzeitung, Berlin, Prof. 5. W. v. Wolters» Nun treiben wir mal wieder mitten im Strudel der Faſchings ⸗ 
Ne Direktor der Akademie der Tonkunſt, München, deren zeit. Es iſt wie ein Taumel, der alljährlich um diefe Zeit Die 
e am 1. September 1927 unt gegeben wird. Men it ergreift und ſie wie von Sinnen macht. Von Sinnen! 
Verba Deutſcher Klavierhändler e. B., Dr „A., Fritz Anders läßt es iý wohl nicht bezeichnen, wenn man die phan⸗ 


iff, fih in den Wi der euungen zu jürgen. Nicht, 
daß man in billiger Sophiſteret abſeits ſtehen und mit Kapuziner⸗ 
i stit ü beritlinde nicht im dieſer ohnehin 
n Zeit das Verlan 


i 
en zu können? Aber ift denn das Vergnügen — namentlich in 
geile? Und da ſtoßen 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. Februar. 
Die Verwendung des Bienenhonigs als Schutz ⸗ 


n der Maſſe, 


f dem, der es it ſeinem Volke meint, nahe 

und Heilmittel. lei — Be fag Dom Biene 5 ae Volk. 

Karl emen te 5 ohne hre ie imat zer⸗ 

em 4 e i [ómen am £ lag. Dann griff es zum Betäubungsinttiel 

Der regelmäßige Gebrauch des reinen Bienenhonigs gilt feit der zahlreichen Vergnügungen. Und heute? Faft ſcheint 6s, als 


altersher als ein die Geſundheit förderndes, Krankheiten vere Aber nur 


tierten Zucker, der ohne weitere Umſetzung von den Verdauungs- 
organen aufgenommen wird und der Ernährung zugute kommt. 
Gewöhnlicher Rohrzucker erfordert, um überhaupt herdaulich zu 
werden, zuvor eine Umwandlung. Ferner enthält der Bienen⸗ 
honig eigenartige Fermente, Enzyme, Vitamine, Ameiſenſäure 
und die feinſten Erzeugnifie des Pflanzenorganismus, die Aroma- 
Hoffe aus den Neflarien ber Blüten, wie fie lein chemiſches Labo» 
nachzubilden i 


rau Zeit in 


Die Schöffengerichte in den Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen. 

In ehemals breußiſchen Teilgebiet beſtehen im Gegenſatz zu 
den anderen Landesteilen die Schöffengerichte, deren weri- 
mal die Mitwirkung von Laienrichtern iſt. Schöffe kann bekannt⸗ 
lich jeder Bürger ohne Rückſicht auf feinen Beruf und feine Bor- 


m hergeſtellte Ledhonig. Schleuderhonig 

gepreßter Honig. Jede Erhitzung des Honigs bis zum Siedepunkte 
des Waſſers beeinträchtigt beſonders die Enzyme, die Vitamine 
und die Aromaftoffe Künſtlicher Honig beſitzt einerlei Heilwert, 
hat natürlich als billiges Nahrungsmittel ſeine i ie 


gung, 
es it häufig gefchiibert worden, wie der 


ignung der iten ps 
1 der- 
en er eg ea ea ai eein: ka 
„ez 1 Gtupflügel ©. E. Begftein, Berlin, im Werte son n a ea F eee e e der- ener. ee, 
a chaftlichen 2 blatt“ der 90 jährige Lehrer F. Goelen in Osna- Haben. können fie den Berufsrichter gegebenenfalls jeberzei 
N 


1 „. don s . 
| Preis: 1 Pianino v. d. Kaim⸗Pianoforteſabrik A. G., Kirch⸗ 
4 Preem Teck im Werte von 1750 M 


18: 1 Pianino v. iebmayer-Bianoforiefabrit vorm. J. 
* Drek B. 5 im Werte von 270 M., 3 


1 Pianino v. Franke⸗Sponnagel, Liegnitz, im Werte 
8, Pr, y 1350 M., l 

tis: 1 Dopfnee-Planine v. A. Jaſchinsky, Berlin, im Werte 
7 Meis 200 s 


i ý 
Kg, 80 ER um v. Emil Müller, Werdau, im Werte von 
. eld 


CoPyright by Verlag A. Seheri d. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſ 
(ae, von Sax Rohmer. 
€ Nachdruck unterfagt.) 
schade Vermutung, 
) Ute Schmetterling ihn für ihre kompromittieren⸗ 
achte tteilungen zu ihrem Beichtvater erwählt habe, 
j Abe Kerry auf. Er war ein Mann, der für ga⸗ 
And di benteuer weder Zeit noch Neigung verjpürie. 
dere war das erſtemal in ſeiner Laufbahn, daß er 
kast autlichen Beweis ſeiner perſönlichen Anziehungs- 
Node uf das weibliche Geſchlecht erhielt. Er bezweifelte 
W 75 noch ſeine Vermutung. Doch als Molly in dem 
taj polig die Augen niederſchlug und plötzlich wieder 
aun richtete, war Kerry wohl gezwungen, feine er- 
7 rmutung als richtig zu betrachten. 
Wander fie ift die Tochter eines Pairs,“ dachte er. „Kein 
rung daß es ſo viel Mühe koſtete, ſie zu einer Er⸗ 
Ür ag zu veranlaſſen. Er warf einen Blick auf die 
krfahr, waren noch verſchiedene Einzelheiten, die er 
bſt en wünſchte, aber er war entſchloſſen, lieber 
1 de andeln und ſeine Beſucherin gehen zu laſſen. 
geld größten Verbrechern Europas und Ameritas 
durde 325 war, hatte Molly erreicht: Roter Kerry 
ig. 
han) bin Ihnen ſehr danfhar, gnähiges Fräulein.“ 
m 85 zugleich die Tür öffnend. 
ten” es war herrlich, Ihnen mein Herz auszu⸗ 
N hoffe ` ch werde Ihnen mein Kärtchen geben, und 
nige Audaß Sie mich auffuchen werden, wenn Sie noch 
alte ins künfte brauchen. Wenn ich vorgeladen werde, 
thsi wohl von Ihnen Nachricht?“ 
fg die können ſich auf mich verlaſſen,“ erklärte Kerry 


eie 1 2684 igel v. Gebr. Rienderf, Ludenwalbe, im Werte 
i epii . Gebr. i 


preife zu je 100 M., 10 Geldpreiſe zu je 50 M. 


aus welchem Grunde dieſer Ge⸗ Spitze feines 


brüd über eine Anzahl 


gt die es Bia pu einen Aiter non 


mäßig Honig genoſſen Seitdem das frühere Miniſterium für die ehemals preußiſchen 
90 bis 100 Jahren bra 


„Auch kann man 1 l jeder Imker⸗ Landesteiſe in Poſen die Schwurgerichte aufgehoben und 

3 Fenin aO wie bekömmlich den Imkern das ſie durch diefe Schöffengerichte erſetzt hat, find letztere in para 
k nò rellen alle Strafſache tändig, die durch die 

zel Grund eigener Srfahrung Kan, iih Die Anwendung des VPV 


. en uc adele ———— rung. 

ig wirkt nach meiner Anſicht ſchneller und inte 

er wird in jparfamerer 

Fe — Tec Nd 55 jeden 
—.— Waſſers löſen und die wo 
London den Banden des Nebels. In der 
Umgebung der Docks hatte er ſich zu dichten Wolken ge⸗ 
ballt, und die Straßen und Gaſſen wurden zu geheim⸗ 
nisvollen Dampfrinnen, in die man, wenn man mit 
ihren Schlupfwinkeln und Gefahren unbekannt war, ſich 
nicht wagen durfte. 

Kommiſſar Kerry, der eine dicke Joppe unter einem 
Oelmantel trug, taſtete ſich wie ein Blinder mit der 
totes über das Pflaſter. Kein Licht⸗ 
T ean und breit. Er konnte ſelbſt feinen Gefährten 
nicht ſehen. 

„Verflucht!“ ſchnaubte er wütend, als fein Fuß 

eine Steinmauer ſtieß. „Wo, zum Teufel, ſind 
ie, Schutzmann?“ 

„Hier, neben Ihnen, Herr Kommiſſar,“ erwiderte 
ee Bryce von der Straßenpolizei, der ſein 

tet war. 

. welcher Seite?“ 

et!“ 

t Wachtmeiſter ergriff Kerrys Arm. 
6 3 noch 3 Kerry. „Sind wir 
a a “ 


„nach die geringſten Vergehen, wie die mit ſchweren Zuchthaus⸗ 
ſtrafen und mit dem Tode zu fühnenden Verbrechen. 

Neuerdings wird erwogen, die Schöffengerichte auch 
in den weſtlichen Wojewodſchaften aufzuheben. In Kongreß⸗ 
polen iſt dies bereits geſchehen, und nur noch Friedensgerichte als 
ausſchließliche Laiengerichte für unbedeutendere Ans 


Er ging an dem Chineſen vorbei und betrat das in 
Dämmerlicht gehüllte Zimmer. Jetzt entdeckte er die 
Urſache der ſcheinbaren Verkrüppelung von Sin Sin 
Was Schattenriß. Auf der linken Schulter erhob ſich 
der Rabe leicht, ſchlug mit den großen Flügeln und rief 


Kerry in die Ohren: 
Darauf ließ er unſichtbare 


„Schlauſter Kopf!“ 
Kaſtagnetten klappern. 

Der Kommiſſar trat unwillkürlich zurück. 

Elendes Tier!“ brummte er. „Kommen Sie her⸗ 
ein, Bryce, und ſchließen Sie die Tür. Was it das?“ 

Auf einer Teekiſte neben dem rotglühenden Ofen, 
von dem ein Türchen geöffnet war, ſtand eine blank⸗ 
28 Holzfigur. Sie war vergoldet und rot und grün 

malt. 

Es war das Bild eines ſchlitzäugigen Chineſen, der 
jedenfalls Buddha vorſtellen ſollte, und deſſen Jade⸗ 
— 5 lauernd in das tanzende Licht des Ofens ſtarr⸗ 
en. 

„Sin Sin Was Gott,“ murmelte der Beſitzer, wäh⸗ 
rend Bryce die Außentür ſchloß. 28 puge ihn; mache 
meinen Gott ſchön. Ein erſtklaſſiger Gott!“ 


„Ungefähr noch zwölf Schritte, und wir werden die Kerry wandte ſich um und ſah dem Chineſen in das 
Lampe ſehen — wenn ſie brennt. eee lächelnde Geſicht. In dem Dämmerlicht 


Ein ſchweres Klopfen ertönte, und zwei Schritte 
weiter bemerkte Kerry, daß er neben Bryce vor einer 
niedrigen, verſchloſſenen Tür fand. 


glich es den geſchlitzten Zügen des Götzenbildes, außer, 
daß dieſes zwei Augen und der Chineſe nur eins beſaß. 
Die Einrichtung der Kammer war in dem Zwielicht 


„Hallo! Hallo!“ krächzte eine dumpfe Stimme. nicht zu unterſcheiden, doch das Auge des Raben und 
ai Polizeibeamten Schnell! Ach! Sin Sin das Sin Sin Wa's ſchimmerten wie Teitiame Edelſteine. 


„Hm!“ ſagte Kerry. „Es tut mir leid, daß ich di 
in deiner Andacht ſtöre. Mache Licht!“ T 

„Alles in Ordnung,“ erklärte Sin Sin Wa. 

Er nahm das Götzenbild behutſam auf und trug es 
durch das Zimmer. Aus einem kleinen Schrank holte 
er eine kleine Laterne hervor und ſtellte ſie auf den 
ſchmutzigen Tiſch. Danach barg er die Figur in dem 
Schrank und wandte ſich lächelnd ſeinen Beſuchern zu. 

„Erſtklaſſiger Polizeibeamter!“ krächzte der Rabe. 


Goctſchung folgt.) 


Das Eu einer Polizeiflöte folgte. 
„Sin Sin 
iſt der Rabe.“ 

Riegel wurden zurückgeſchoben, und die Tür ging 
auf. Der wogende Nebelvorhang wurde von der roten 
Glut eines Ofens durchbohrt. Eine groteske Silhouette 
zeichnete ſich von dem mattroten Hintergrunde ab. 

„Wünſchen Sie mich zu ſprechen?“ fragte Sin Sin 
Wa ſingenden Tones im Pidgin⸗Engliſch. 

„Ja.“ ſchnaubte Kerry. „Ich komme, um bei dir 
nach Opium zu fumer.“ 


iſt zu Hauſe, erklärte Bryce. „Das 


—— ²˙w̃ ˙⁰d̃⅝i' ꝰęͤ— ͤ . eůͥꝛuññ qr 


— Doſener Tageblatt. +- 


3 Todesfälle. Geſtorben it im Alter von 75 Jahren Karol 
Seichter, Propſt in Wird, Kreis Poſen. In Wloclawel farb 
ebenfalls am 11. der Biſchof Stanislaw 3dzietowielki, 
75 Jahre alt. 

x Seine Goldene Hochzeit feierte in Dopiewo, Kreis Poſen, 
am 1. d. Mis. das Walenty Kacmatelſche Ehepaar. 


X ueber den Mangel an Eingroſchenſtcken wird allgemein ge- 


— —— GE 
gelegenheiten find dort als bürgerliche Gerichte eingeführt. In 
Kleinpolen hingegen haben Schöffengerichte nie beftanden. 
Zuletzt hat ſich die zuſtändige Senatskommiſſion des Seim mit der 
eventuellen Auflöſung der Schöffengerichte in Bojen und Pommes 
rellen beſchäftigt. Auch Juriſten haben letzthin in der polniſchen 
Preſſe wiederholt hierzu das Wort ergriſſen. Außer zuriſtiſchen 
Erwägungen finden ſich auch, wie kürzlich in smer Veröffent⸗⸗ 
lichung des „Gios Pom.“, kulturelle Beweisgründe. Die Kultur- tagt, und das Schlimmſte ift, daß es auch bei der Bant Polski 
Gibe der westlichen Wojewodſchaften — fo heißt es dort — er. keine gibt. 
fordere, daß hier ein Kollegium richte, das fih aus hochge bildeten X Eine plötzliche Erhöhung des Zutkerpreiſes hat die Buder 
Männern von gründlichem juriſtiſchen Gudum zuſammenfetzt. bank mu dem peungen Tage vorgenommen, und zwar um 10 21 
An der gleichen Stelle wird jedoch ebenſo dringlich der Wieder⸗ zar den Doppel entner. Der Buder toſtet mio gedeſſen ſeit deute m 
einführung der Schwurgerichte das Wort geſprochen.] Einzelverkauf 5 gr das Pfund mehr. d. h. alho ſtatt bisher 63 gr `: 
€ N 68 gr. Beſiellung und | ahlung bis zum 25. d. Mis kann pünkt 
ine Film- Rund rage. x Wer ſind die Perſonen? Am 30 v Mis. wurde im Unter-] Lieferung der eitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 


Auf Veranlaſſung der Filmſektron des Verbandes berg in einen, ier neten deu Et enbabnwagen ein 12 län riger leiſtei werden. 
der Theaterpubliziſten wird im Hinblick auf das ſteigende Knabe ange un Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 


Int ü i i raný ü wohner unte gebracht. z 75 
Intereſſe für das Kino eine Rundfrage veranſtalten über das h unte gebeach Poſtbezug zulaſſig 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.— 25 d. Mis. bitten wur Beſtellungen auf das 
„Bojener Tageblatt“ für den Monat März 
daldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die 

eitung darf jeden Mon a! beſtellt werden. Der Betrag 

ift an den Brieſträger zu entrichten oder der Poſt ein 

uſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. a 
i 


den und bon der Poliget bei einen dortigen Ber 
Er gibt an, Richard Starzynsti zu 


AAEE en 

Aus der Wojewudihaft Polen. 
a Bromberg 14. ‚seöruar. Der 63ja nige Beſitzer eine? 
einſtöckigen pauſes in Natel. Nadılatuly Nr. 2-8, Michael sıa 
nest mi Namen, lam nach Bromberg und betlelie m rga 
Straßen, in zem er fih als Kriegeinbalide ausgab. St. it pereit 
wegen Berteler porbeñraft uno wird letzt weder dem Gericht zuge- 
uhr werden. — Eine neite Freundin haite ein rånet 2 
Roma, der 1 00 zt getohlen wurden. in der Berion emer Wia, 

oyslawa 81% owsta one hand gen Wounfig. Letztere kanne 
des Geldes in der Wohnung der N., delle F 
defen dem Fleiſchergeſellen Rudolf Tabaſz mit und beo gie ung. 
letzleren fogar einen Nachſchluſſel. T. füge dann den Diebſtahl aus“ 


in Kolmar i P. 

A Wen gehört das Gelb? Im 5. Polizeirevier (Walliſchen 
lagert ver Britag von 15.80 zl. der meheen Jungen abgenommen 
wurde, die das Geld von einem vermutlich am Gerverdamm galtenden 
Wagen geſtohlen hatten. Der recht maßige Eigentümer kaun ſich im 
5 Polizeirevier meiden. 

A Schwerer Unfall. Beim Rangieren auf dem Guierbahnhoſe 
wurde geſtern dem weichenſteller Leon Barılomıaf das rechte 
Bein abgeiayren. Ex wurde dem Eiſenbahnerttant nuaufe zugeführt. 

A Glück em Uaglſck hatten der Mauer Kabac tät aus 
der ul. Dabtowslietzo 87 (r. Gr. Berliner Strage) und dex Arbeiter 
Nowal aus det ul. Nn fiego (fe. Bülowftr.) Die geſtern mittag 
gegen 1½ Uhr ım Haufe ul. Lalopa 18 (ir. Wieſenur.) mit der Aus» 
befjerung eines Korriworiugbo.ens beichärigt waren und dabei plöglicd 
duichbrachen, aber mu geringen Verletzungen da bontamen. 

* Der 12. Tag der Kingtämpfe im Zirkus Staniewski war 
ein Tag der Uebertuſchungen. S9 wurde im Verlauf von 2 inuten 
&.ünberg von Wierlomsti in effett.oller Weise gelegt. Der Kamp 
Lowe —erowicz dliev unen eden. Jaago seriigie Schoppe in 
einer 3 * — vie rien ya en Grikis einen müde 
vollen Sieg t wrang in der »Diinuie de 

s Lore aus, und L. fam jo un lücklich zu Fall, er quer vot 

* Auf frischer Tat bei einem Einbruch ertappt und feftge | Bremsvor richtung zu 15925 1 als 25 2 
nommen wurde im Yauje oau,;macerttage Id ein Tocobor Ale deren Bremſern und der Lolomotibe aus bemerfi und der 
orgele s ti, der auch wegen anderer drüche gesucht wurde. zum Halten gebracht wurde, war ber Vebaucrnswerte bereits 5% 
X erhängt hat ſich dem „Dztennik“ zufolge, im hieſigen Ge farı verſtümmell, daß, nachbem er unter den Rädern hervorgea tg, 

ojta, wie er ſich falſchuch nannte.] war, er na wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab. Der im E 


Wan dat aber rund, anzunehmen, daß es hh um un m Lebensjahr stehende fleißige und nüchterne Mann binterläßt go 
16 f u handelt, der 16.0 im Breslau ferme Geliebte und deren HIN” und gwei leine Kinder. Pr 
te. i N $ i 
X enges von ber Pofener Na p |R Selopien muben aut einer Boimına Sabrittroße 36 nad Sheen itte ent Taeger, De Were ant , 
dem Eindrücken von drei Gennterſcheiden drei Golſlacen im Werte von durch. An einen großen Stein am e ſtieß der Wagen e 

dem Sarge ſo heftig an, daß der Sarg herunter» und auch * 


e 1 iverfität Nach einer Au 
py des „Kurjer Pozu.“ hatte die Bojener Univerftiät im erſten 
rimejter des tudienjahres 1926/27 8722 Studenten und 89 120 al. 
fart Hörer, zuſammen Böll, davon 787 weiblicge Studenten. Am A Vom Warthe hochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in] Leiche in den durch Regen auf 
* Poſen beirug Heute, Tus ag + 2.20 Meter, gegen + 219 übe Stunde, bevor der Trauergug ſich wieder 
Mieter geſtern früh. Bewegung ſetzen konnte. À 120 
„ Rogaſen, 14. Der Schier Marjan €i Y + 


vertreten ijt die . Fakultät (1496); 
ſchaftliche — darin die pharmageutiſche Abteilung 197— mit 676, zember 
i bende D Grao saite Heute. Dienstag, früh waren dei en trant im See, auf dem er ſich vergnügte. 

Ans det Woelewodſchan Bommerellen, 


die mediziniſche (das Studium der Leibesübungen inbegriffen) mit 
684 und i rember 6 
Vereine, Beranſtaltungen niw. 


* mit 881. 
Staatsangehörigteit find 22 Studenten, 
3 Deutſche. Die Rubrik der n ieht folgende Grup⸗ 
pen vor: 3070 Bolen Studen ben fte 53 nen, 2 Weißruſſen]  Mittwod, 16. Scorer, abends 8 Uy Rudertiud Neptun 5 
: if Poſen G. B. Jahres daupivetſommiung in der Ronotiotei Sicb ri. ützenhauſes die Leiche eines jungen M 
Mittwoch. 16. Februar. Gemischter Gyor Poſen. 8 Uhr aben.s Alter von etwa 17 Jahren, deren Kopfbedeckung auf eine Salt, 
it der Hochſchule ſchließen läßt, verſtümmelt aufgefunden. Das 


H römiſch⸗ 
niſſes, 148 find evangeliſch, 55 griechiſch⸗katholiſch, 16 orthodox. 
Avent Uebungenunde. pi ; 1 f 
Mittwoch 16. Februar. Gvang: Berein junger Männer. Abende] Mädchen joll von einem üterzug überfahren worden jent, 
8 Ur Po aubenchor. + Graudenz, 14. Februar. Die Ehefrau des Rindenftt se 
Dounerstag, 17. Februar. Evang. Berein junger Männer. wohnhaften Reiſenden Blyſocki bat wegen micßlicher Che?“ 
Abnos 7 ½ Ut S nanunde 8% Uhr Bibelbelptechung. hältniſſe Selpſtmord durch Gas vergiftung verübt 2 


feiwsmitteilung”, bedeutet mein bedeute Siol- bei dem dicht gefüllten Saal beg 
nach dem Grade des perjönli n daß ſie i 


Ye ich wage Weng. ie wird empfunden 
Lieberabend Ruth Behrend! -Klingbors. — Am. Flügel: Gerteub Auf Aung e hen Die Lieder von Schumann und If | jtätie geſchaffen hat. 
Pirſcher⸗Thiele. , n, jofern man die 


ich ihrer iechniſchen Korrefiheit ohne — Ei 
einer Reihe von Vorankündigun des vom ⸗Poſener letzten * Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. i? 
4 
1 
N 


nen Eup» 
Dachverein am 10. Februar im ngeliſchen Vereinshaus eſpräch“ i i 
l iori mag als Ausnahme aus der Reihe — a 
ö Be er bete. F222 ee Ben Iate | a (T3 na an 1 oraa or eee 
8 iche reits eine nalyje des Charakters der Beſtandteile, und die ſes auj. Münden und am Randestheaier in Oldenbut g. an | 
Bar bent. 8 2 A Uer Bande „gi worden. rade dem deu! ſchen Liebe 17. Februar an den Hamburger Kammerspielen und gut 
* omponiſten einer ſchwediſchen ade „Florez och r vermittelte die Konzertgeberin 22 bruar am Stadtiheater in Ve cum Nutz % 
zeflor“ hieß es da, et, Herr Peterſon-Verger⸗ fei der bedeu« in einer Weiſe, wie es unge- Ar. baw, Erftaufführung. Das Stück wird ferner noch IM 50 
— aup all war: | Epielzeit in Wien, Leipzig. Rürnberg Baden- Ba? 
u f r 8 r N 
. 2 Theben anleger Mertmale = Roe mlo (=) Büpnen-Ghronit; Der Schaujpiel-Berlag Reip 100 4 
= 1 > på N inri 2 il S EL a 
Gängerit, melde pem üben ihren Namen dert dr bie ie Shane. Und Se, aendern ae fr 70 ten, zum anr E m anonimen. Dle Me 
r e por en, „ einer ichterĩ i ii å i Br. Dui ſta * 
* der . in den Vordergrund gerückt und fervore i Dank Bi ijt von Daat aaa ie Wee ‚ie | 
geb n, daß ſich das Ein, und Außatmen mühelos vollzieht, man ade w a und B. n el Verlag Leipgig von Heing Liepmann folgende Wah i 
nichts merke von einem Anſatz und der Not der oder Unreife ch ein guter Komponiſt, wenn Der ES des Kaiſerz ng⸗ho“ und „Die Nammer iſt sch 
der Tiefe. Auch die Voraqusſchickung. daß man einer Tonbildnerin Seele mittels eines an 5 y í 
den Man 49 


begegnen würde, die bequem, überall gleich kräftig und ausge⸗ nicht aus dem ich im Sd en : 
Ah nicht minder e Konzertarie „Ah! perlido’er- eint egm ufpiel-Betiag Leipa'g- — 7 


por zwei Oktaven beherr che, fehlte nicht. in 
i r Klemme nur der Kritiker, Sängerin einer angemejjenen Großgügigteit RE FRE RA 
volen Empfehlen zur Anſchaffung⸗ a 


brauchbarer Empfehlungsbrie 3 
der unter Umſtänden ohne unten ſeiner Objektivität dieſe im Aufba rozeſſe, angefangen 
klin f inunter zu düſterer fe» 
rancé, Siunesleben der Pflanzen, 3 Goldm. Fahldride di 1 
ni n 


Thema Was für Filme wollen wir?“ Die Ki ien und am 29. b. Its. aus der elterlichen Wohnung in War: i d i i f 
ſollen durch 5 u angeregt werden. Sem ut chau oer Czennochau, wo jen Vater Klavierpieler tei wegen Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten Wil 
nehmen, was ihnen im Kino am meiſten gefällt, und was fie des 2 625 152068 Br ER eder dung 10 W e pe Zahlung auf Poſticheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
öfteren jehen möchten. Denen aber, die das Kino meiden, weil r Eh de lader ip px jà gelb. ichen 8 au den Verlag des Poiener Tageblatis, Pona 
es ſie nicht befriedigt, geben wir hiermit Gelegenheit, ihre Wünſcheſ ſchwar zen Strumpfen und ſchwarzen Fuſſchehen jowie einer grauen ul. Zwierzymecta 8 zu leinen. 
vorzutragen. Antwortet alle! Die hervorragenderen Antworten, Wolmütze. Angehörige des Knaben können fidh bei der Kriminal⸗ Auf dem Poſtabſchniti vermerke man: 
die mit einer näheren Begründung verſehen ſind, werden ver⸗ polizei in Rofen oder beun Poltzeiwoſten m Unterberg melden. — = 
öffentlidt werden. Die Antworten find einzuſenden bis zum Gieſchfaus am 30. v. Mis. wurde uu einem Graben bei C araiken 2 einne W 
1. März an die Schriftleitung des „Pol. Tagebl.“ unter dem die Leiche einer unbetannen Frau aufgefunden, die bisger noch; m e 
Titel „Fümrundfrage nicht Nahen Auſſchck pune p agri 1 Gebelouch mu E 
r x 4 å > der polniſchen Aufſchriſt S itzengel“ und „.Kofen an;!“ ſo die ein reitag 18. Februar. Berein deuticher Sänger. Abends 8 0 

Es iſt auf folgende Fragen zu antworten: De Taſchentiuch mit dem Buchstaben B. gelunden. Sie ft 1.08 Mete: 18 a ne a g ; ſche 8 
A) Wollen Sie Filme ſehen. die die Wirklichkeit vergeſſen] groß. naite ovales Geſicht. dunteldlonde Haare, das linte Auge fehlte; Sonnabend. 19. Februar. Evang. Berein junger Männe! 
daſſen, aljo 1. Filme voller Ueberraſchungen. Trics und Unwahr⸗ em oberen Kieſer fehlen 4 Vorder zähne. Hetere: wur fie mil] Abends Ut Turnen 
ſcheinlichteiten, a) Märchen, b) Farcen, c) Senſationen?; 2. Jilme, ſchwar em Jackett, dunkei⸗uila⸗geſtreif em Rock, einem grünlchen und Sonutag, 20. Februar. Ruderklub Neptun Poſen E. V. Baſſin⸗ 
Be a ig Sen 3 r sei 15 Schönheiten . einem braunen Unterrock, legierer mil 98 Pria YAA tudern. 0 
Städte un Natur zeigen!; oder Filme, in denen die] Unteriaille aus ſeloſtgewebtem Sloff mit Spizen einer Barhenta Auf das 8 um 
Menſchen unwahrſcheinli ön und gut find, obwo ie in ders i q Rr. aap 3 akraintichen de var ton $ 
ee Dea Vie £ ken fed * gut 1 8 55 bi fie r t erteilt das Polizeilommandof 3 Ip: abends im goangeluden Bereinsnanie hanfinvet, fei nochma“ 

B) Bellen Sie gime, me Die Wirllicleit midt vergeflen ber oil | 
laſſen, alſo 1. Filme, die die Tragik der Wirklichken empfinden 
laſſen? 2. Filme, die den Glauben an den Wert des beng 
Härten (des inneren oder des äußeren)? 

C) Außerdem: 1. Wollen Sie weiter die Schickſalswendungen 
der Liebe zweier Menſchen verfolgen, die doch er Kr. he 

i tik 


hafen zuſammenkommen! 2. oder wollen Sie, 
Film nebenſächlich iſt? 

D) Welchen Roman oder welches Drama möchten Sie im 
Film ſehen? 

Inſekten, die im Petroleum leben. 

Dieſe eigenartige Geſchmacksrichtung hat man neuerdings det 
den Larven einer Heinen idyvarzen Fliege, der fog. Petroleum · 
fliege, beobachtet, die ſich gewöhnlich in der Nähe größerer Erdöl · 
vorräte aufhält und wahrſcheinlich ihre Gier an Stellen ablegt, 
von denen aus die Larven leicht in das Petroleum gelangen können. 
Die Larven dieſer Fliegen verbringen die ganze Zeit ihres Larven⸗ 
ſtadiums im Petroleum, wo ſie ſich von verſchiedenen Fremd- 
körpern, die in der Flüſſigteit enthalten find, nähren. Die At⸗ 
mung der wurmförmigen Larven erfolgt durch Luftlöcher, die ſie 
don Zeit zu Zeit über die Oberfläche he raus ſtrechen. Die Larven 
der Peiroleumfliege find dein Leben im Petroleum angepaßt, dab 
ſie, wenn man ſie heruusnimmt, ſchon nach wenigen Stunden 
zugrunde gehen. Erſt wenn ſie ſich verpuppen, verlaſſen fie die 
Flüſſigteit, entfernen ſich aber auch als Fliegen nicht weit vom 
Betroleumfaß, da fie, wie erwähnt, hier auch ihre Eier ablegen. 


„ Dratzig, 14. Februar. Ein ſchreclicher ung W 
11 wodurch ein ſtrebſamer Mann jein Leben einbüßte, hat fi A 
efer Tage im Walde beim Dar ef von Sangola Zu elragen, 
Der Waldvorarbeiter Baleg ont fen fuhr auf dem rem A 
ſtand der letzten, mii labenen Lore von der Aufiuder £i 
Abladeſtelle mit. Auf noch unaufgellärte Weiſe ſetzte die e b 


en 7 Uhr wurde auf det Bromberger Strecke in! 


- 
x 


amilie des Schuivieners aus gebrochenen Scharlachfalles zur Bors 
nahme der erforderlichen Desinjettion den Unterricht auf eine Woche 


geſchloſſen. 


den Bonzertſälen. 


ie 


age 


um Bühnendertrieb erworben. Die Buchausga 


Kunſtpäſſe, ohne mit der Wimper zu ıpern, viſieren ſoll. Ich bei dramatiſch fidh 
be Frau Behrendt⸗Klingborg bereits einmal im Rahmen eine ſignation, erhielten dur wahrnehmbaren, nicht! 
a. war im Beſitz der ihm | Gemiegazten, 1,25 Goldm. Lindemuld, Baumichule und 


N p EK A oe Drga P = 510 # e Kunſt⸗ riporta T ooi 
| pfinden ien ge 7 vorhin zitierte epitheton ornans uftehenden muſikaliſchen Ho egende Kräfte er 
f hohe ale h Kultur“ konnte damit mit vollem Racht in Zu⸗ e Be endl e Mit Vier ns noch en ie eee piar. b, 
* 22 r fi r z fi é „2, 4 t In: 
daß fene fate d. altitaliendjöher W ge a nen pflege m Zimmer, 1,50 Gold. Schreibers kleiner Auas det wi 


jatte die Sängerin die Mittel, zu beweiſen 
niiden Meister, nordiſche Rieverkonponiften, Beethoven, Sch 3 Eriola Die hohe Saia, Ich möchte die Be lau. Golom. Kade Tie en ac hebe, J 
„ ſch ‚nponiiten, Beethoven, umann hat und in ihr heimiſch geworden ift. Ich m e Der Aüferſammlet, 30 8 Goldm. Heilmann, 


oder Huge Wolf geweſen fein, aus allen Etappen der gewählten, Virtuosität vermeiden die Meiſterung de 
2 J ge ’ ' — a des Legato und ' 
eten er dene verratenden Programms ſonderte fiğ | kopen möchte ſie gern angewandt e aber die Treffſicherheit, freund 5 Golom. : a 
a ee — em auf Cherflächlichtetten nicht fußenden Hörer | mit der Mefe rwürdigen Sachen mit Joe uc geſanglich Perlhuhn Truthuhn, Plau, 0.50 Goldm. Herzog, Gänse. oe 
ab, hier gelungenen Worten 5 rden, war brawourss. Was die Stimme bon Fruu zugt, 0 50 Goldm. Ludwig, Am Bienenſtand. 1,50 Gol . a 4 
ie | Behrendt⸗Klingborg vein äu rlich anbelan stung. Der Bien und jeme Zucht, 8 Golbm, Gerſtung. 7. 


tand. Der muſi⸗ 
Vorausſagungen recht: Ein Sodran dunkler 


N fenmensang gebracht werden, und es fet auch begeug 
utzanwendung für Besprechung des zur Debatte Regener ie det⸗ 
abends grundlegende Bedeutung hat. Mögen es nun die altitalies 


ausgeſtaltet wu 


talifhe Vortrag wa e t, ſo behielten die 
N liebten Redewertdn r, um En] einer geflügelten, nicht feis bez ärbung, ſehr pur wohnung, 1,50 Goldm. Dengg, prakt. Bienenzucht, 
d ößtmöglicher Ruhe tetin er aort gebildet. Diefe ſich rän, geordnetes Regiſter, phraſierungs freudig. Er hält von baum, Der Bien muß 1 Gviwm. Grzegorz. Der B 90 
in gi tigis e muſtlaliſche dynamiſchen Uebertreibungen ebenſo fern, wie er es nicht liebt, 0.50 Goldm. Alein, Königinnenzucht, 150 Goldm. í 155 A; 
da er Nur die Vokaliſation face Weſſelzucht, U 50 Golm. Konwiczta Bekannte ez Kr 
0,7 t 
7 
Pai 


ndoleng — liefert] Roten im Pianiſſimo verlaufen zu laſſen. ö i 
de (inſonderheit im Italieniſchen) hat no nicht die letzte Stufe der D Pilze. 15 Goldm. Wie angele ich mit Erfolg, an 
: emmeriing, Kultur der Korbwelde 3 Golom. Anjtedende 50 6 

er „ 


Domäne fein, auf welcher die üg che Au Ausgeglichenheit erreicht. Am Flügel fab Bran Gertrud Pire 

Behrendt⸗Klingborg i Sgiebigf ann von Frau ſcher⸗Thie! die der Soliſtin eine kund enoffin war und Seuchen us tiere, 2,20 Gol m. Der Kräut t À 

ehrenbt⸗Klingborg in ausgiebiaſter Weiſe zum Geber n gelangen und dort, E A = e ten nicht u. a mehr. 1 Pre = 2,20 zł, nach ee al Ba A 
der A 


hinterm Berge Hiel 


Wort mitzureden hatte, mit ihren Ta 
jan mußte, zu Beſſellungen empi hlt fih die Buchhandlung 
offenherzige 


i Eine feinfinnige und, wenn es 
eiterin. Der ſehr lohnende nb fand Concordia Sp. Ale. poznań, ul. Zwierzuyniecta 6. 3 


oftmals nur andeuten als wirklich deuten. Kunſt it Porſönlich⸗ 


1 
j dürfte, und daher wird die Sängerin als Interpretin von Liedern 


aus sem werichtsjagi. 
. Ein beitialiiches Ehepaar. 
eine Va, 14. Februar. Das Bezirksgericht erlebte Mittwoch 
Anklage a lung, die wohl einzigartig daſtehen dürfte. Auf der 
f Frege laß das Ehepaar Adam und Helene Tome 
PAPA Lodz, die angetlag: find, ihre zwei Kinder, die ſieben⸗ 
nobia und den 12jährigen Boleslaw unmenſchlich miß⸗ 

eiten 0 haben. Was der Richter aus den Zeugen und den 
erſt nahm dcn herausbrachte, war geradezu haarsträubend. gue 
du dem e lich der Richter den zwölfjährigen Boleslaw vor, 
bahrloſ oe ein gutiger Vater prad Das Kind, äußerlich ver⸗ 
‚fetten Eid unterernährt, machte einen aufgeweckten und intelli⸗ 
Leutlich 0 Alle Fragen beantwortete der Burſche tlar und 
A Herz zu no was er jagie, das war dazu angetan, das verſteinertſte 
und ein en. Vor zwei Jahren war feine Mutter geſtorben, 
è (bes Jahr darauf halte der Vater eine zweite Mutter 

k gebracht. Von dem Augenblick an war es den Kindern 
dn ne uu gen. Der Knabe mußte vormittags in die Schule 
8 t auj age Zeitungen verkaufen. Dabei hatte er cs mit der 
. 1 nen Umfuß von 40 bis 60 Zloiy taglich gebracht. Alles 
lein. de er anfangs pünktlich abgeliefert, doch ſpäter hatte er ſich 
Schu ſierdmmen urüdgelegt, da er die Hungerqualen peines 
eſſen Faß nicht mehr anſehen konnte und % ab und zu etwas 
aufen wollte. Auf die Frage des Richters, ob er die 

mit einer Rute bekommen 


f 


de lej N 
Ò ‘nter den Nichtertif: 
‚fra n Knien el K 
{don die Ausſagen des Jungen ſchrecklich waren, 


die des Mädchens unbeſchreitlich. verwahrloſter 


Junge, im Wachstum zurückgebli ie ji 
' zurückgeblieben, batte fie ſich ihre 
d anten erhalten, ſo daß ihre Ausſagen ebenfalls tar 


* ale verſtändlich waren. Seit die Stiefmutter ins Haus 
N war, hatte fie nicht mehr in einem Bett 1 dürfen. 
1 davon war eine ſtarkle Erkältung und ein Blaſenleiden, 
AU alle Nächte den Fußboden u Die Stiefmutter haite 
lege dental mit furchtbaren Schlägen gezwungen, den Urin 
de 0 n. Alle Morgen mußte ſie um 4 fibr Er je und 
R Aner füttern, wobei fie immer gleich ihr Frühſtück mitaß. 
Ablegen ger gepeinigt, bitte fie ſich aus dem Mülllaſten aus den 
ü 8 Nahrung herausgeſucht, um nur nicht verhungern 
r te Erſt jpäter, als ihr Leiden größer wurde und ihr 
einer ee au ſehr abmage rie, hatte man die beiden Kinder 
y rg geben, wo ſie ein Hein wenig wieder zu Kräften 

t Saasen Herrmann beantragte das ſtreng 
t eufſal Das Gericht verurteilte das beſtialiſche Ehepaar zu 
fal ar mien Strafe von ſechs b w. vier Monaten 


nb 
„Pet 


{ 
9 


0 


den. 14. Februac Tre Vreſſeprezeſſe fund 
Len zeſſe en am 
nd vor der biefigen Straflammer ftatt. und zwar 2 gegen 


Bona ti“ und einer gegen den „Poſtev“ (jetzt Nowy 
ang Die Piozeſſe waren von der Staatsanmaltichaft wegen Ber 
M k Hegterung oe gi worden. In allen 3 Fällen 
Berg: des nagen Rebakicure loſtenlos freigeſprochen weil fih 

i en Ausführungen der Verteidiger anſchloß, daß Kritik 

kein grober Un ug fit. 


W. 


waren, hatten Beru 


Barjdu Bat jeboch das Urte 


u 
der erſten Inſtangz be⸗ 


4 
14. Februar. Wegen Kirchenraubes, ve 
ſchen Kloſterkirche in 3 bei dem An Kelch 
en wurde, verurteilte de erſte Straflammer den 
. ah Eichmann aus Karthaus zu drei 


Spott und Spiel. 


erden. Im Laufe dus Jahres begeht 


für di 1 


der jener 
„ 
e „ exſtrecken 
ußball, an und 


Sporigebiete 


zwertläm 


weiteten Poſener Klub ( deint 
Eu nom 5 bie toa 6. gani Mofen ms aide duet 

zum 0 t 
Spertſchn erleben. | mr 


neifterfhaften im Fußball? Auf der Züricher Ta 
Ereſſantes Proſekt zen Hr one die Bon 


bveutſche Büderei. | 
N der Neuerwerbungen für den Bücherleſezirkel. 


5 1. Sanne Literatur. 
Der 
mann 1928. 


her 
en, Die verlorene Erbe. Roman. Berlin: koi 
an: Das Øymnafium von St; Jirgen Seas; 
Im Haus zum Seibenbaum. Noman. Leipzig: 


N 
rara ` ipag, ay 
Sigurd Torleifſons Pferde. Roman aus 


Svend: 
i : Diederichs 1926. ) 
delle: Unſichtbare Straße. Roman. Freiburg 


Matia.  Beipgig. und Hürich: 


rug; eph Georg: Sebaftan und Leidlieb. Roman. 
en, Aber Gpanjtali Tyrolia 1926, 
Felche Weil Virginia. Roman. Hamburg und Berlin: 
aan; er- ledle 1927. Eine Geſchi Berlin 
X S * 8 y e 
a a de ku 
i eelmann: Ber tolle Profeſſor. Roman aus 
bi a Stuitgart und Berlin‘ otta 1926. 
de Naj Ay then. Berlin: Schiller⸗Buchhandlung o. J. 
m n nad 1928 Falten. Roman. Breitenhain: Schleſ. 
ER, Meuffel, Peter: Könige der Scholle. Ein balti- 
5 N Stuttgart: Bong 1986, wer 
2. Verſchiedenes. 
ieit die Weltgeſchichte aus. Hamburg: 


. 1929. N 
ben Walter Leiſtikows. Gin Stück 


Das 
urge ſchichte. Berlin: Caſſirer 1910. 


5 55 


Mann im Schatten. Roman. Braun- 


ſte Jeaan müſſen. 


Po- für Anfänger. 


8. ee: Rampf der Gestirne. Roman. Jena: 


; berg E Aay 


f oasi men mon: Das Buch vom Rhein. 


—Voſener Tageblatt, 4- 


nakung von Europameiſterſchaften um Fußball. Zu 
dejem Zweck folen die einzelnen Staaten in folgende ſechs Grup: 
pen eingeteilt werden: 


Langenberg (468,6 Meter). 1.50—2.30: Mittagskonzert. Lieder 
und Arien. 5— 5.55: Teemuſik. 6—6.30: Dr. Schmidt: 
man als Kulturerſcheinung. 7.15—7.35: Dr. Schneider: Die Jung- 


1, Gruppe: Oeſterreich, Tſchechoſlowaken, Ungarn, Deutſch⸗ lehrernot. 8.15—10: Volkstümliches Konzert des Orcheſters des 
land und die Schweiz. Weſtdeutſchen Rundfunks. 10: Konzert. 

2. Gruppe: Holland. Frankreich, Luxemburg und Belgien. Stuttgart (879,7 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 8: „Jatme“, 

8. Gruppe: Schweden, Norwegen, Dänemark und Finnland. komiſche Oper in zwei Akten von Flotow. 

4. Gruppe: Italien, Spanien und Portugal Rom (449 Meter). 8.45: Sinfoniekonzert. 


5. Gruppe: 
6. Gruppe: 


Polen, Litauen, Lettland und Eſtland. 


£ ] Zürich (494 Meter). 8: Peſtalozzi⸗Feier. 
Rumänien, Südflawien, Bulgarien, die Türkei und ; E, 


Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskongert; 5.10: 
Märchen für groß und klein. 7: Franzöſiſch. 7.30: Engliſch. 
8.05: Opernfragmente. Anſchließend leichte Abendmuſik. 

Warſchau (1111 Meter). 8.30—10: Konzert. 10.30—11.30: 
Jagzmuſik. 
Mund ſunkprogramm für Donnerstag, 17. Februar. 
Berlin (488,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4: Spanisch. 4.30—6: Konzert. 6.30: Dr. Kurt 


vom 
jr. 


Berlin 15. Februar. 
Temperatur wenig veründert 


Fortdauernd trübe und nebelig. 


ibea me — — 


Brieflaften der Schriftleitung. 


Königsberg (329,7 Meter). 4.30—6: Nachmittagskonzert. 
(Auskünfte werten unſeren Lefen gegen Eimendung det Vezugsgutttung unentgeltlich. 7.80: Peſtalozzi⸗Gedenkfeier. N 
aber ‚anne @eroähr erteilt. Feder Bnizage if ein Öriefumichlag mit Freimarte zur Königswufterhauſen (1300 Meter). 3.304: Dr. Wienert: 


eventuellen ſchriftt ichen Beantwortung beizuletzen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1 Uhr 
M. 28 Die Abwanderungsmöglichteit dürfte Jynen unter den 
von I nen geſchilderten Umſtanden gewährt werden. Wann — das 
könn n wir Ihnen allerdings ncht ſagen. Wenden Sie fih einmal 
an die Aowanderungsſtelle des deutſchen Ge neralkonſulais. 
D. B. V. 18. Die Antwort auf Ihre erſte Frage in der Sonn⸗ 
tagsausgade in imolge eines Druck ehleis falſch ausgefallen. Sie 
muß lauten 10.000 deutſche Mart (nicht 1000) waren am 25. Fe⸗ 
Muar 1921 gleich 909.09 Bto, 
B. O. 100. 1. Im April 1924 war das Mieterſchutzgeſetz noch 
nicht in Gültigkeit. Die Mietsſätze waren mithin noch nicht gere⸗ 
gelt, ſo dah, wir nicht in der Lage ſind, Ihnen die Höhe der da⸗ 
maligen ete; anzugeben. 2, Der Hauswirt hat das Recht, 
Ihnen das Abvermieten an Aftermieter zu unterſagen. 
J. u. in K. Die Einführung der von Ihnen angeführten 
Waren rg der Ronlingentferung, die Kt nen 
iaaa ai Sie werden auf dem Wege über die Handelskam⸗ 
mer beim niſterium die Genehmigung zur Einführung nach⸗ 
Ueber die Höhe des Zolles können wir Ihnen 
ne Auskunft geben. — Die Erterlung ſchriftlicher Auskunft 
lehnen wir gr tzlich ab. BEN 
„R. T. 185 W. 1. Die Berechnung 5 2. 2 aa 
iſt uns unverſtändlich. An Zinſen ſind die der letzten vier Fahre 


Singer: Einführung zu dem Oratorium „Tobias' Heimkehr“. 
12.30: Tanzm 1 
4.30—6: Unterhaltungskonzert. 6: 
Jugendſtunde. „Der fahrende © i 
9.55—10.15: Das vierte Breslauer 
Sechs tage rennen. i 
Die akademiſchen Berufe, Studium und Ausſichten. 4.80 bis 5: 
weſens. 5. Prof. Dr. Seeberg: Der heilige . und 
Carl Meißner: Sprechkunſt der Gegenwart. Ab 8.15: Uebertra⸗ 
Langenberg N 
55: 66.30: Pater a Schmidt: Die 
ſchaftsprobleme. 7.35—8: Prof. Sperber: Gutes Deutſch. 8.15 
10—12: Tanzmuſik. ; 
12.80: Harmoniumkonzert. 4: „Der 
arme Pepe”. 
8.80: „Laut und 
Heine, ge 
6: Prof. Schwalm: Johann Heinrich Peſtalozgi. 
i 8 er Anſchliethend 
Warſchau (1111 Meter). 


fi 
7.80: Uebertragung der Peſtalozzi⸗Feier aus dem Lehrervereins⸗ 
us. 9: „Tobias Heimkehr“. Oratorium von Joſeph Haydn. 
0.80— 65 : 
Breslau (822,6 Meter). 
üler im Pasadies“ von Hans 
Sachs. 1 als Prinz“ von Franz Graf Pocci. 7.20—7.50: 
rof, Dr. Kühnemann: Deuiſche Klaſſik — Goethe und Schiller. 
: Eduard Künnecke⸗Abend. 
Dr. Buchenau: Peſtalozzi und die Zukunft unſeres Bildungs- 
wir. 8.30 —6.55: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 6.55— 7.45: 
gung aus Berlin. 
n Meter). 1.30—2.30: Mittagskonzerk. 
5—5. Teemuſik. 
Kulturbedeutung des Theater. 6.40—7: Schulte⸗Bonn: Der 
Rhein im Mittelalter. 7.157.865: Direktor Thoma: Genoſſen⸗ 
3 10: Sinfontekonzert des Orcheſters des deutſchen Rundfunks. 
München (535,7 Meter). € 
ovelle von Ernſt Hardt. 4.30: Mor ent A 
Te ei Opernphantaſien. leife”. ne 
rrevue. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.16: Wiener e 
um $ 
destag. 7.30: En 15 9.05: Deutſche Meiſter. 
Bläſerkammermuſik. 
8.9010: Konzert. 
RADIO-AMATEUREI 


u zahlen, ſofern das bisher noch nicht geſchehen iſt. Für zwei 7 ; . 
ind die Zi ach de e Zinsſatz PHILIPS GLEICH RICHTER, Type 450, 1,3 Amp., bestimmt spe- 
Segre jind Die Bin 711 10 en e e e Ar ziell für den Radio-Amateur, ladet eure Akkumulatoren zu Hause, 


ahrlos, geräuschlos, ohne jedwede Bediennung, während eures 
chlafes. 
Kein unterbrochenes Programm mehr, wenn PHILIPS GL RICH. 
RICHTER an Stelle ist. a 
Verlanget Prospekte von euren Lieferanten! 


Spielplan des „Teatr Wielli“. 


Dienstag, den 15. Februar: „Der Oberſteiger“. 
Mittwoch, den 16. Februar: „Das Spöttermahl von Giordan r 
(Premiere.) 


Donnerstag, den 17. Februar: „Jonteks Nade”. (Seſtwor⸗ 


ſtellung.) 
Freitag, den 18. Februar: „Aida“. (Grm. reife.) 
Sonnabend, den 19. Februar: „Das Spöttermahl”. 
Sonntag, den . Februar, 12 Uhr m : Sinfon 
unter Mitwirkung Wi Labunskis. 47 abends: 


Oberſteiger“. 


zuzuſchreiben. Für die beiden letzten Jahre find die Zinſen bar 
zu entrichten. 3. Sie tun am beſten, wenn Sie, um Ordnung 

gu ſchaffen, die Aufwertung der Hypothek beim Gericht bean 
agen. : 


K. Sp. in W. 1. Der Wert von 1000 Schweizer Franken in 
jeder beliebigen Valuta. 2. Wir kennen kein zuverläſſiges Mittel. 
Wenden Sie ſich an einen Vauſachwerſtändigen. 


Radiotalender. 


RNundfunkprogramm für Mittwoch, 16. Februar. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel der Paroa 
chialtirche. 3.80: Frauenfragen und Frauenſorgen. Marg. Wein- 
berg: Die Frau im Handels- und Bürodienſt. 4.30: Jugendbühne. 
Unterhaltungsſtunde. 5—6: Konzertorcheſter Kermbach. 7.05: 
Maria Hellersberg: Die erwerbstätige Frau in Staat und Wirt⸗ 
ſchaft. 7.80: Jard Karetzti: Vortragsreihe in der Werkſtatt der 


Lebenden. Ein Veſuch bei War Slevogt. 9: Alte Mufit 10.50] Montag, den M. Februar: „Den Juan“. (Gaſtſpiel Romejta) 
bis 12.80: Tangmuſit. EA s WVorveriaut an Wochentagen im Teatr Wolst von 10 Uhr vorm. 
5 3 e eee Fr 3af bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Beieriogen nie im 1 Teate. Wiek 
Johann Geinri eee. 8.16: Be Ba eee Mach! Pong Mea: oriire 

amuftz, 


Königsberg (829,7 Meter). 4: Unterhaltungsſtunde für die 
3 8 Die 3 au 3 4.90: Lasch. 
tongert. 5—6: Tanzmuſi : Engli 15: Heiterer Bu 
Abend. 9.10: Bes een a. 11.30: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 3.30—4: Einheitskurzſchrift 
44.30: Dr. Engel: Berufsſchädigungen dur 
Staub. 4.305: Engliſch für Fortgeſchrittene. 5.306: 


Geſchäftliche Mitteilungen. ; 


Die gg e der Firma „Glos A 
E. Stoering i Sia. hat eine Yejemappe pera 


Polsti”, 

usgegeven, die bie 

iluſtrierten Zeitſchriſten Luſtige Blätter, Die Woche Elegante Welt, 

Mein Fm, Berliner Illuſtrieite Zeitung. Meggendorſer Blätter, 

: | Weltfpiegel, Die Dame. Gartenlaube, Modenſpiegel uſw. enthält. Die 

S. Ochs: Die Arten der Kirchenmuſik. 6.90—6.55: Engliſch für Behtierift Necleme ⸗Uninerſum“ fol demnächst gleichfalls der Leſe 
ä rg: Was wiſſen wir vom Mappe einverleibt werden“ Abonnements beſtellungen werden im 

5 olksfeſtmuſik] ſchäftsraum des Zeitſchriftenvertriebs der Firma ulica 37. Grudnia T 

(Uebertragung aus Hamburg.) (früher Berlinerſtraße) entgegengenommen. 


31. Das 
kung auf die Tripelentente 1911/1912. 
92. Die und Oſtaſien 1909—1914, 
38. Der erite Balkankrieg 1912. 2 
ur. Ernſt: Neue Wege der Körperkultur. Stuttgart: Died 


Raßmuſſen, Knud: Naßmuſſens Thulefahrt. Frankfurt am 
* nkfurter Er 1926. 


1 e N ung Problem der ento- 


z: Die polni 
2 in Not. Die Schickſale der Deut 
r ba f m in 
chen ya ropa außerhalb des Reiches. Berlin⸗Schmargen⸗ 
15 1 
125 in: 
8 1928. 
Schürhol 


iger Zwanzig Jahre 


tern der Haldane-Miſſton und ihre Nückwir⸗ 


Das Grenzbüchereiweſen i F. 1985/28. Bericht 3. 
Flensbu 9 Wol 1926. p 8 


. K.: Adel und Rafe. München: Lehmann 


Gundolf, Friedrich: Heinrich von Kleiſt. Berlin: Bondi 1922. 
Herre, Paul: Die Südtiroler Frage. 3 Beck 1927. 
ln: Hourſch und 


926. i 
Nie Paul: Gymnaſtik als Lebensfreude. Stuttgart: 


Karskij: Heſchichte der weißruſſiſchen Bolksdichung und Litea 

1 T vrag Walter de Gruyter u. Co. 1086 y 

Kleiſt, Heinrich von: Berliner Abendblätter. Mit einem Rady 
wort Be Georg Minde⸗Pouet. Leipzig: Klinkhart u. Bier⸗ 
mann N 

Kohl, Ludwig: Eismauer des Südpols. Stuttgart: 
N Fe r 


Strecker u 
Kühn, Erich: Oſtpreußen im Rahmen Deutſchlands und die 
e Plane er Perie Beyer an 
Lübbening, Heinrich: Die Selbſtverwaltung des Handwerks 
im Volksſtaat. München⸗Gladpach: Volksvereins⸗Verlag 1920. 
Muffolini: Lebensgeſchichte. Leipzig: Liſt 1926. 
Obe Eride Ruſſiſche Stiggen. Berlin⸗Grunewald: Vowinckel 


Suden Andermann 1926. i 
merita die aufiteigende Welt. Leipzig: Brod- 


: Entwicklungstendenzen im deutſchen Wirt⸗ 
zu kerufsſekndiſcher O iſation auß l. ſoziale 
München ⸗ Gladbach: Volksvereins⸗Verlag 1922. 
Walther: Aus dem Bilderbuch eines 
en e art aa 7 i pity 130 

: Die nzoſenherrſchaft in der 8 N 
Stuttgart, Bu und Leipzig: Deutſche Verlage 


10 11 1926, 

Staehlin, Karl: N Rußlands von den Anfän bis 

Heu — ee nd 1. Suttgart, Berlin und Leipeis: 
ut 


Banftalt 4028. 
sti, ep Ver „Urfprung der Aeitfiden Miren- 


Oncken, Hermann: Napoleon III. und der Rhein. Stuttgart, ut 80 Br ar TIR, 
Berlin und Leipzig: Deutſche Verlagsanſtalt 1926, er 8 dene 2 5 =r rauch. Jeldmarſchall 
Pauli, Hermann: Wir und das kommende Geſchlecht. Görlitz: Der oſtdeut Volksboden. Au jape zu den Fragen des 
C. A. Starke 1922. i "K Oſtens. See von Wilhelm Volg. Breslau: Hirt 1926. 
N u En Erich: Der politifche Biedermeier. Lübeck: Wahle, ne — K = mperer, W.: Vom Geiſte neuerer Lite⸗ 
uitzow 1925. $ ; k raturforſchung. Wildpark⸗Potsdam: Mthenaion 1924. 
Deutſche Polit it, Ein pölkiſches Handbuch. Frankfurt a. M.: Beltiiieratne der Gegenwart. Deutſchland Bd. 1 und 2 
Englert u. Schloſſer 1926. Herausgeg. von L. Marc Berlin: Schneider 1924. 


Die große Politik der europäiſchen Kabinette 1871—1814. Bd. 
Bo, Berlin: Deutſche Verlagsgeſellſchaft für Politik und 


Ge 1026, 
80. Der italleniſch-türkiſche Krieg 1011712. Teil 1—2. 
i i 


Der Ro- 
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* 


4 


WR 


lionen Lei zu zahlen. Die Art und Weise der Ausbeutung bleibt dem 5 44.00 44. y Disc. Com. Daimler l 
Konsortium überlassen. Nach Ablauf der Konzession fallen die ange- . 3 ee > = 33.30 nr 9 Dresdener Bank Gebr. Körting 
en ende uag Werke, ame 1 8 en . Hafer: 1 Reichebank . . Motoren Deutz `. 
schen Staat zu. Gegenwärtig c S er Ministerra em 2 7 nkirchener enstein 
Angebot, das die esten Aussichten aui Annahme hat. De: PERE 2 4250 — 42.30 2. 22 30.25 Harp. Bgb. . . i ren pi 
5 eee e 40 36.10[ —- — Hossch . >- Deutsch. Eisenh. . 
Märkte. 0 ee Hohenlohe . . - Motallbank . . - 
Getreide. Warschau, 14. Februar. Notierungen für 100 kg franko Bel... . - - Stettiner Vulkan 
N al ehe Bears Sate den 
116) 75 39.35, Posener Einheitshafer 33.00, Kongressgerste PN AS 
Jie f h) 36.50, Leinkuchen (43.75), Felderbsen 50.00, Weizenkleic Devisenparitäten am 15. Februar. Obsohl. Eisent. . Feldmühle Pap. 
. (26.00). Die Tendenz ist ruhig, der Umsatz mittel- Dollar: 3 8.95, Ser RA * Phönix., .... Ustwerke . . . 
Sn — n * : * 2 212. 5. r] 2 54, * 
I p oDanzig, 14. Februar. (Amtlich) Weizen 127 f. 1818.80 124 f. Beiden Wen 170 Pana 17049, Sohlos, Zink Conti Kautschui 
et para 00 Roggen 12.75, Gerste 11—11.50, Braugerste 10.75 Dans, adni 7260 3 i S ER RL E S er 
i 1.25. Hafer 9.0.50, prima Viktoriaerbsen 25—30, Wicke 1112.25. Goldzłoty:. 1.7269 zł Disch. Kali: -> Senn. Pe - 


| o 1 
Nr. 37. Handelszeitung des Posener Tageblatts. | Mittwoch, 16. Feoruar 1 


— — 


. ; Mai 281.5, Juli 282.25. Tendenz stetig. Roggen: märk. 249--252, März Posener Börse ; 
Handelsnachrichten. 262.50—263, Mai 264.50—265, Juli 251—251.50. Tendenz stetig. Gerste: 5 s 2 
Sommergerste 2 3. Futter- und Wintergerste 194—207. Tendenz 15. 2. 14. 2. 15. 2. % 


Die Aktien der Bank Polski. Der Bericht der Bank Polski für ruhig. Hafer: m' 190 200, März 206, Mai 211. Tendenz ruhig. 3 ½% u. 4% Kriegs- C. Hartwie (50 zł.) — 


das Jahr 1926 enthält interessante Angaben über die Verteilung der Mals: 187—189. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 35—37.50. Roggen tandb ` $ 
Ser a 78 ze : als: 187—189. Te ruhig. : 35— 37.50. — Ofe — 370 Hurt. Skór (1000 Mk.) — 
Aktien unter den Aktionären. Danach hat sich die Zahl der Aktien- mehl: 34.40 36.50. Welzenklele: 15.50. Ro x 3 pianabri 
: f ER I 1 3% 36.50. : 5.50. ggenklele: 15—15.25. | 40 5 -Obl. ö f; ., 33.00 
inhaber im vergangenen Jahre um 20156 Personen vermindert. Das Viktoriaerbsen: 80. 66. Kleine Speiseerbsen: 33—36. Futtererbsen: 3 en SR a derztt.-Vikt. (50 zł.» 5 1 
Aktienkapital der Bank Polski (100 Mill. zł) ist gegenwärtig aut 156 503 | 22 25. Peluschken: 21--22. Wicken:, 24—24.50. Blaue Lupinen: n nE EN: 2 | ga 
Aktionäre verteilt, Lon denen 115752 je 1, 19382 io 2, SITS je &|14.75--15.50, gelbe 16.50-17.50. Neue Seradelta: 23-26. Rapskuchen: | 2. ; 25.00 — |De. R. May (1000 1k.: Dog 
10329 je 4 bis 24, 5862 je 25 und 243 je 500 Aktien besitzen. Am 16 16.10 Leinkuchen: 20.70. 21. Trockenschnitzel: 11.35—11.70. 8% dol. listy Poan. = k 


Ziem- Kredvt. 7.80 7.80 | Młyn Ziem. (1000 Mk.) 1.70 4 


meisten beteiligt sind die Industriellen (35,5 Prozent), es folgen die Soyvaschrot: 19.75-20.30. Kartoffelflocken: 28.70—29. 
6% iisty zboż. Pozn. Papiernia Bydgosze’ 9 


Beamten, freien Berufe etc. mit 23 Prozent, die Banken und Bankiers 


j ie Kaufleute mit 9,8 Prozent und die Landwirte Produktenbericht. Berlin, 15. Februar. (R.) Die Weizen- } 
5 e eee 595 Io offerten der überseeischen Ablader waren etwas entgegenkommender. | Ziemstwa Kredyt.. Er — 1 (1000 Mx. 2 075 3 
Die Pask Polski und der Kredit ß T 
stellte eine Statistik der Wechsel auf, die sich im Dezember in ihrem knapp. Im Liefermarkt erfuhren sowohl Weizen als auch Roggen Bx. Kw Pot. (1000M. 6.00 — Tri (1000 Mk BR 21.00 
en gg Danach rzogent 8 et solche einen leichten Preisrückgang; in effektiver Ware konnte sich dagegen | Bk, Praemysiowcöw 10 a ee 2.50 Aa 
von Landwirten, 31 Prozent von Fabrikanten un er rozent von eissta eis aupten. Bes it di e x ö 22.50 nf 
Kaufleuten. Damit will die Bank beweisen. dass die gegen sie ge- Mi 1 andre de ae ee ee ie 9 5 ei i 130 — founja (12 2) 10.00 9 
e 5 75 o Gebote abgegeben wurden. Das . auDelirerrnar ist Agati 0 11000 Me: 9 — 12.00 Wisla, Bydgoszez Ze 55 
la PERRONER Tee z R 8 bedeutend, dagegen macht sich stärkere Nachfrage nach Roggenmeh n ; 15 3 „ 335 
hierzu darauf hingewiesen. es er Kauas rg der Bank geltend, wo zu anziehenden Preisen Befriedigung stattfinden kann. — 12.2 15 2. 5 75 
Polski von Industriellen zum Diskont eingereicht worden sind. Jon Hafet und Gerste hatten bei unverändertem Preisniveau ruhiges Arkona 1000 Mx)... — 2.00 0 A 
Händlern, selbst wenn sie reieh oder Hausbesitzer sind, wurden keine | Geschäft. Brzeski-Auto Wytworn. memiczna 9.65 a 
Wechsel zum Diskont angenommen. Der Handel Polens sei auch Rauhiutternotierungen- Berlin, 15. Februar. (R.) Roggenstroh 1000 Mx.) . — 335 1000 Mx.) . . 0. 
5 Privatdiskont der sehr teue ( ; Sý 
weiterhin auf den Privatdiskont angewiesen, der sehr teuer ist. drahtgepresst 1.20—1.55, Haferstroh 1—1.35, Gerstenstroh 1—1.25, H. Cegielski (50 21)... 23.50 — ed. Browary Grodz. x 
Ausländisches Kapital in Polen. In Thorn ist eine neue Fabrik [ Weizenstrok 1.05—1.75, Roggenstroh 1.752, Roggen- and Weizen- 24.00 — {1000 Mk. » 120% 
für plattierte Waren und Weissmetallwaren eröffnet worden und zwar, Istroh Bindiaden gepresst 1.20— 1.55, Häcksel 2.05—2.30, Heu handels Centr. Skör (100 at 19.00 Tend : etwas fester po 
wie hier behauptet wird, mit amerikanischem Geld und unter tech- üblich 1.80—2. 10, gutes Heu 2.80—8.30. Mielitzheu 3.75—4.25, Kleeheu Du. r hie ag; endenz: otW²ss 
vischer Leitung amerikanischer Fachleute. 3.604. 10. x D K i Warschauer Börse. 4 
„Chorzów“. Beim internationalen Gericht in Haag ist eine neue Saaten. Bromberg, 14. Februar. Die Firma Szukulski notiert für A i 3.1149 
deutsche Kla e gegen die polnische Regie * . e SA “e 1100 kg in zł: Rotklee 400—450, weisser 320—400, schwedischer 460 Bevisen (Mittelx. | 15. 2, | 14 2. i 15 2 5 
ts ge geg p gierung eingegangen, in der |,” Peg Amsterdam 9,10] > 30 
sich die deutsche Regierung auf das Urteil vom 25. Mai 1926 m der bis 550, gelber 160—180, in Schalen 70—80, Inkarnatklee 90—106 ms 1 2 * — 359.10 ander) u... eo.» Rt 24 
Chorzöwangelegenheit beruft und von Polen eine Entschädigung für |Wundklee 220—240, Tymotheekiee 80—90, Raygras 100—125, Winter- Serin?) . 212.55 212,66] "rag . . . » 25.57 1253 
die beschädigten deutschen Fabriken in Höhe von 78 Millionen Gold-] wicke 100—120, Sommerwicke 35—37, Peluschken 32—34, Seradella London 2.52 43.52 Wien — 725 
e TTC 
Um die 25prozentige Lohnerhöh e. Die [Dis 63, Senf 70—80, gelbe aa e 22—24, bla „ * a 
am 10. dieses 1 in 1 N en e Yot- Mohn 140, blauer 130—-150. i R ) über London errechnet. : ie 
stände aller Arbeiterorganisationen hat den Beschluss gelasst, den Metalle. Warschau, 14. Februar. Notierungen für 1 Tonne Eisen Tendenz. nicht einheitlich. 4 16 i 
bisherigen Vertrag mit dem 15. Februar zu kündigen und eine Lohn-|franko Waggon Verladestation: Rohgusshütte „Częstochowa“ Nr. OJ Effekten: 14. 2. 15 2. 14. 2. SA 
erhöhung für alle Arbeiter, Meister und geistige Arbeiter der Textil- 2 Te NE RA ag o 5 1 80% „ Konwers 98.00 98.00] W. T. P. Cukru 4.15 % 
industrie um 25 Prozent zu fordern. Am 18. dieses Monats findet in . ER 2 n e . 8. s l Ca * Fe 400 
Warschau eine Versammlung der Angestellten und Arbeiter der Weber- 180, Inlandshandelseisen 325 zł., Pis VAA : 5% 5 60.75 60.00 Flrlevv 40.90% 
industrie statt. Ausser Organisations angelegenheiten wird besonders Berlin, 14. Februar. Amtliche Notierungen in R.-M. für 1 kg: 6% oz. uoa .. 86.75 87.00 La) 24 


10 Poż. Kotej. S. 100.50 101.50 | Wysoka .. 500 
Bande Polski (o. Kup. 105.50 106 00 r- W. oa oll 


B. Hand.. W... . . 5.00 5.40 Pol. Nafta un. — an 
Bank Kredytowv .. Pol. Przem. Naft... aM 
Bank Matopolski ... Nobel 
Bank Przem. Polski Cegiels g).. 
Bank Przem. Warsz. Fitzner 
Polski Bk.Hdl. Pozn. Lilpopp 
Bank Przem. Lwów Modrze oh 
Bank Powsz. Kred. Nor blin . 4 110. 

Ortwein NO 


Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
für 100 kg 127.25, Remeltedplattenzink von üblicher Handelsbeschaffen- 
heit 0.565—0.575, Originalhüttenaluminium 98-99 Prozent 2.10--2.14, 
Antimon Regulus 1.25—1.30, Silber ca. 0.900 in Barren 79—80, Gold im 
Freihandel 2.80—2.82 pro Gramm, Platin im Freihandel 13—15.50 R.-M. 
für 1 Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 14. Februat. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib: Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerik. Baumwolle loko 15.53, März 15.15—15.10, Mai 15.37—15.35 
(15.35), Juli 15.61-—15.60 (15.60), Oktober 15.80—15.79 (15.79), Dezember 
15.38-15.84, Januar 15.88—15.86 (15.87). Die Tendenz ist fest. ` 


Kolonlalwaren. Hamburg, 14. Februar. Kaffeenotierungen in Cents 
für 1 ib: März 71.75-71.25, Mai 67.25-66.75, Juli 67.25--67, September 


die Frage der Lohnerhöhung, die Höhe derselben und eine eventuelle 
Streikaktion besprochen werden. 

Erleichterungen bei rückständigen Steuern. Zur Erleichterung bei 
Zahlung rückständiger Steuern hat das Finanzministerium den Finanz- 
ämtern bekannt gegeben, dass von allen Zahlungen, die in der Zeit 
vom 1. Februar bis 31. März dieses Jahres für nichtverlängerte und 
nicht in Raten zerlegte rückständige unmittelabre Steuern und 
Stempelsteuern erfolgen, ohne Rücksicht auf ihren Fälligkeitstermin er- 
mässigte Strafen in Höhe von 2 Prozent monatlich in Abzug zu bringen 
sind, gerechnet vom zesetzmässigen Fälligkeitstermin dieser Rück- 
stände. Nach Ablauf dieser Frist werden für Zahlungen, die auf Grund 
oben angegebener Rückstände erfolgen, Straien in voller Höhe, d. h. 
4 Prozent monatlich, gerechnet vom -gesetzmässigen Fälliekeitstermiu 
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dieser Zahlungen ab, berechnet. 65.25-—65, Dezember 62.50 62.25. Die Tendenz ist ruhig. Bank Tow. Spöldz.. n > 
“Japan — Polens grösster Eiscnabnehmer. Japan hat sich in der Vieh und Fleisch. Posen. 15. Februar. Amtl. Markt- Bank Wilen... — Ostrowieckie.. . . . 14 
letzten Zeit ee grassia . Polens 22 = bericht. 2 5 Tm aN * 280 93 4 ale eh D. 
nimmt augenblicklich run rozent des Gesamtexports en auf. s ; 5 e Pocissl 2 
ae übrigen 60 8 sehen nach — has e ee age we 5 1 L paiia a Sa Schweine, 539 Kälber, 255 Schafe, Bk. Zjed. Z. Polsk, . 1.99 1.90 oh Y...... U 
enen an erster Stelle stehen: China, Britisch-Indien, Guatemala, y x Bank Zw. Sp. Zat. 11.70 11.50 Rudz „.eercsso.. 7 
Argentinien, Brasilien und der Balkan. , Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco Bank 20. lemi — an Un A HR 
P f Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 3 te, BINNEN 1.70 
Das internationale Röhrenkartell. Am Montag begibt sich Minister Rind OER : Yoiltieie ästete Och Leräta . ...inas00. > — Ursus. A 
Kiedroń, Dir. Haase, Dir. Bernhardt und Dir. Schärf zu er: Ochsen: volltieischige, ausgemästete Ochsen von Sole Potas . 6.001 Wulkan d. IK... 
den Verhandlungen über das internationale Röhrenkartell nach Paris. | höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, Ge n oa a _ "1 zieieniewsiä ... u... 19.000 
Ermässigte Fahrt zur Wiener Messe. Kein tschechisches Durch- ausgemästete Ochsen Jon 4—1 Jahren 142 — 146, Junge, fleischige, Kijewski «s... RE — — , | Zjedn. Masz u y . 
reise visum. "Die polnischen Staatsbahnen gewähren den Teilnehmern] nieht ausgemästeteund ältere ausgemästete 124-128, mässig puls 777 700 700 Kanone . a 
der Wiener Frühjahrsmesse (13-20. März 1927) gegen Vorweisung |genährie junge. gut genährte ältere ——. — Bullen: voll Spies — Sri N 
des Messeausweises für eine einmalige Hin- und Rückiahrt zwischen leischige, ausgewachsene, von höchstem Schiachtwert —, s E D 
dem 9. und 24. März folgende Ermässigungen: Bei Personenzügen] vollfleischige jüngere 128—136, mäßig genährte jüngere und gut |. rer. m — Zawvietcle 3.35 
kann für eine Karte der nächstniederen Klasse die nächsthöhere be- | genährte ältere 110 118. — Färsen und Kühe: vollfleischige Wildt. se — — vrardo . 13.7 
nützt werden, bei Schnellzügen ist ausserdem der Schnellzugszuschlag ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. 150 154 vollfleisch. Elektr, W Dabr... — — ISorkovski. eee 920 
der tatsächlich benützten Wagenklasse zu bezahlen. Die Luftschiff- | ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht wicht: bis 7 Jahre] Ele ktrycnosc ... — _ 46.00 Jabikowscv . 0. 
fahrtsgesellschaft Aerolot gewährt auf allen von Polen nach Wien er äl 8 "kü 4 i to Pol. Tow. Elektr. 0.26 0.25 Syndykat eseese» 77 
führenden Strecken eine SOprozentige Ermässigung der Flugpreise für Tap 1 ausgemästete he und weniger gute lunge] Starachowicce 251 2.681 Tkanina 2 
den Hin- und Rückilug. Die tschechoslowakischen Staatsbahnen und e und Färsen 132—136, mäßig genährte Kühe und Färsen 110 Brovn Ber. — tiaberbusz 93.00 
die vom tschechoslowakischen Staat verwalteten übrigen Lokal- und 114, schlecht genährte Kühe und Färsen 80—90, schlecht ge- Kabel ie äh ee —— * i 
1 n 


nährtes Jungvieh (Vieltraße) —.— 

Kälber: beste, gemästete Kälber 150—154, mitteimässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 136—140, weniger ge- 
a ae und gute Säuger 120—126, minderw. Säuger 

Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammel 140—146, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
124—132. mäßig > Hammel und Schafe 100—110. 

Weildeschafe: Mastlänmer ——, minderwertige Lammer 
und Schafe —.—. 

Schweine: vollflelschige von 120 bis 150 Kil 


Privatbahnen gewähren den Teilnehmern der Wiener Messe in der 
Zeit zwischen dem 8. und 24. März 1927 \eine 25prozentige Fahrpreis- 
ermässigung für eine Fahrt nach Wien und zurück. Die Messe- 
ausweise müssen mit einem tschechoslowakischen Stempel versehen 
werden. Ferner ist auch wieder zwischen dem 3. und 29. März kein 

. Durchreisevisum durch die Tschechoslowakei erforderlich, wenn beim 

Grenzübertritt ein Messeausweis der Wiener Messe und ein gültiger 
ordentlicher Reisepass vorgewiesen wird. Diese Befreiung vom 
Durchreisevisum gilt auch für die Rückfahrt, jedoch zur unter der 
Bedingung, dass der Messeausweis bei einem Kassaschalter der 
Wiener Messe als Bestätigung des Messebesuches abgestempelt wurd». 
Auf den österreichischen Bahnen erhalten die Messeteilnehmer zwischen 
dem 9. und 23. März 1927 für die Hin- und Rückfahrt je eine '25pro- 

> zentige Ermässigung. Die Besucher der Wiener Messe benötigen be- 
kanntlich kein österreichisches Rinreisevisum, sofern sie sich mit 
emem gültigen Reisepass und dem Messeausweis legitimieren. 

7 Italienische Order für den englischen Kohlenbergbau. (W. K.) 
Newcastler Bergwerke haben einen Auftrag auf 22 000 t Kohle für die 
Gaswerke in Palermo zu einem Preise von 27 sh per t cif erhalten. 
Der Preis ist als ziemlich niedrig zu bezeichnen, da 11 sh per t an 
Be rinm werden müssen, 30 dass fut die Kohle nur noch 16 sh 

E bleiben. h 
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Danziger Börse. 


Devisen 15.2. J 14. 2. 18...) 
Geld ield weld rie. 
London | 28.20 25.20% [Serun 122“ 254 
bendgewicht 116—190, Sauen und späte Kastrate 160—200. — A Warschau] 57. A A 
Marktverlauf: rubig. i 


Warschau, 14. Februar. Der heutige Schweinemarkt brachte keine 
Aenderungen. Für 1 kg Lebendgewicht wurde 2.0—2.65 21 gezahlt. 

Die Tendenz ist anhaltend. 
Krakau, 14. Februar. Das städtische Schlachtviehbaus notiert für ` N 
Die russische Konzession ir die Gesellschaft „Derulult“, an der ji kg Lebendgewicht loko Krakan: Bullen 1.25—1.74, Ochsen 1.10-—1.70, [Devisen (Geldk.; J 15. 2. 14. 2. J Devisen (Geldk.) 
die „Lufthansa-A.-G.“ Berlin und das russische Handelskomnissariat [Kühe 0.95—1.68, Färsen 1.12—1.70,, Kälber 1.30—1.89, Schweine lebend] London.. . . 120.441 20.440 | Kopenhagen. 42 
beteiligt sind, ist auf Beschluss des Rates der Volkskommissare auf 2. 20—2.60, Schweine geschlachtet 2.80—3.15 für 1 kg. Neuyork . 4.214 4.214 Oslo 
weitere fünf Jahre, nämlich bis 31. Dezember 1931, verlängert worden. Lemberg, 14. Februar. Preise für 1 kg Lebendgewicht in 21: Rio de Janeiro 0.499 9.500 | Paris 
Wenn zu diesem Zeitpunkt keine Kündigung erfolgt, läuft der Kon- Ochsen I. Sorte 1.48—1.53, Bullen H. 1.20.35, Kühe I. Sorte 1.30 Amsterdam N 15861 116866 LP N | 
zessionsvertrag, der bekanntlich zunächst von 1921—1926 befristet war, [bis 1.48, II. 1.10—1.28, HT. 0,65—1.00, Färsen I. 1.28-—1,42, M. i. 101.28. prij 1 r 
automatisch weiter. Der Konzessionsverttag privilegiert die „Deru- Ill. 0.65—1.00, Kälber 1.20--1.46, fleischige Schweine 1.98. Brüssel (100 Belga ar en eUe 
è, “.....©... — . ulgari “ron 


tuit“ zum alleinigen Betrieb des Luftverkehrs für Passagier: 
Getreidepreise .+.110 602 110.602 | Stockholm .. 


und den Warentrausport zwischen der Union der Sowjetrepubliken f 
und Deutschland und verpflichtet die Gesellschaft, in der Zeit vom vom 7. bis 12. 2 1927 Itallen . 8.145 18.19 | Budapest (100 P.) 
R h z € Jugoslawien. 7398| 396 Wien 

für 100 Kilogr in Zloty zum Tageskurse der Warschauer Börse. 


London — — Berlin 2 ur - I 
Neuyor,) — | - | Beien ; | 52.0 15805 | 528° 
Berliner Börse, 


1. Mai bis 31. Oktober 1927 die Verbindung in beiden Richtungen sechs- 
mal wöchentlich durchzuführen. Von der Gesamtbeihille in Höhe von 


275000 Dollar hat die russische Regierung der „Deruluft“ für die Höchstnotizen. (Astangskurse). 

ganze Zeit des Vertrages eine Subsidie von 110 000 Dollar zu leisten. | Weizen: 7.2.18 2. J 9. 2. [10.2.1 11. 2.512. 2. R.) Effekten: 

Vermöge dieser Subsidien sollen die Tarife für den Passagier- und Posen 51.501 — 51.50] — 51.25 51.25 Dtsch. R Farbenindustrie 
Frachtverkehr, die der Bestätigung der russischen Regierung unter- Berlin 57.80 57.40 57.40 | 57.00 | 57.00 57.00 Allg. Dsch.Bisenb Oberschl. Koks . 
liegen, auf erschwinglicher Höhe gehalten werden. less Ay 40 40.35 40.0 5 .  Hockbahn R 
eee e ee eee Maks Kun Ro . i SI SE ei 85 8 138 
ie „Wirtschafts-Korrespondent“ erfährt, ha er nationales Kon- 5 i 

sortium unter der Führung von deutschen Bauken der rumänischen Berlin ER 4050| — er 52.78 ip 22 en au 9 5 
Regierung ein Angebot zwecks Ausbeutung solcher rumänischen Gebiete erlin 53.55 52.95] 53. 92. s .95 Co Privatb. | 2253, nisi Halsk 
gemacht, die sich in Staatsbesitz befinden. Als Gegenleistung für die Chicago |3750] — — — — 4 — D ee Br. a 5 n 


Verleihung der Konzession für die Zeit von 50 Jahren ist das Kon- 


sortium bereit, an die rumänische . einen Betrag von 30 Mil- Adler-Werke 


Posen 3250 — 32.50 — 133.00 33.00 Dtsch B. 


Dynamit Nobe! . Deutsch. Erd 


Tendens fest. 
Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 15. Febrian g 
rse eröffnete in sehr fester Stimmung bei allgemeine o 
tungen infolge leichter Medio-Liquidation und der Fiüssi@*äyer 
marktes. Daimler stieg auf auf Zeitungsmeldungen . 
liche, Besserungen der Finanzlage des Betriebes. 


Für alle Börsen- und Marktberichte apert 


Ostdevisen. Berlin, 15. Febr. 2% uachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 4693—4717, Große Polen 48.81-47.29 
Kleine Polen —.—, 106 mk = 21200 -213.08. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 15. Februar, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.90 zl, Devisen 8.93 zi, 1 engl. Piund 43.32 zł, 100 
franz. Frank 35.03 zt, 100 schweizer Frank 171.78 zł, 100 Reichsmark 
211.18 und 100 Danziger Gulden 171.92 21. 

Der Zioty am 14. Februar 1927. Czernowitz 2050, Bukarest |2075, 
8 Mailand 254, Zürich 57.50, London 43.50, Amsterdam 25, Riga 64, Neu- 
‚ März 286, Vork 11.25, Prag 376, Budapest in Noten 63.04-63.55, Wien 78.88. 


00 kg: Weizen Manitoba I. Februar 16.30, 
4, April 13.95, Barusso März 


nd 1090, 
1 ar 75 April nos 8 Leinsamen La 

erlin, 15. Februar. 8 etreide- und Oel N Y 
sonst für 100 kg in Goldmark. Welzen: Märk. 284. 260, MAS 288. songin al tt rn 


I 


7 


— Pofener Tageblatt = VER 


2% - > 6 — . - — . — — — — ENTE ES EEE m nn nn EEE 
y - 22 Lesemappe Universum EE EU mu Em 
15 2 G u on f et 00 E- Or F E enthält alle illustrierten Zeitschriſten, die von der mondänen 
À \ A Q Dame und dem Gentleman stets y 761 Abonnement 
der 1 1 A (40 neue Hefte monatlich) 7.20 zt. E. STOERING Ska., 
agerte Ausſichten. — London will die Quoten beitimmen. — Die drohenden iranzöfifchen Poznań, 27. Grudnia 9 (Zeitschriftenvertrieb in der II. Rage 
U- Boote. Komplimente, aber Argwohn und Ablehnung in Baris., a : 
A London, 14, Februar. (Eig. Meldg.) fängliche Verſtändigung zwiſchen Großbritannien, den Vereinigten 
Bräter, man in amtlichen Streifen Londons die Vorſchläge] Staaten und Japan Biel dazu ers würde, eine n 
und Bar Eovlidge ſehr begrüßt, wird in der Preſſe] Löſung zu erleichtern, würde fie nicht notwendigerweiſe den Weg 
ler auf die Schwierigteit ingewieſen, die einer bahnen zu einem neuen Vertrag auf der Baſis des urſprünglichen 
0 “IR ‚genübe tehen, Der Marine=f Paktes. 
11 des „ eute, daß Großbritannien im i 
b den B. 
Flotte 
be 


Aus anderen Ländern. 


Für die Verlängerung der Legislaturperiode, 


Paris 15 Februar. (R.) Senator Millan der Vorſitzende 
der Amoruiierungstaffe erklärte einem Vertreter des „Journal“ 
daß er ür die Verlängerung der Leqislaturveriode ſei, da Frankreich 
vorerſt Ruhe brauche. Der Abgeerdnete Morinaud Führer 
der inter raktionellen republnkaniſchen Gruppe, die feiner Zeit das 
Kabinett der Nationalen Einheit vorbereitet hat. erklärte! rant- 
reich ſei ſchwer trank geweſen, nun fer es in die Periode der 
Geneſung getreten. Es habe eine längere Ru hepauſe 
nötig, wenn man die Legislaturperiode der Kammer nicht ver⸗ 
längere, dann werde die Wahlagitation bereits im Mai 
beginnen Das wäre für Frankreich vernichtend. Er hoffe, 
daß die Regierung von ſich aus vorgehe und im Senat einen Ans 
trag für Berläu gerung der Legislaturperiode der Kammer 
einhändig en werde. Zu gleicher Zeit müſſe der Staatspräſtdent 
mt dem Geſetzentwurf fid mit einer Boilſchaft an das franzöſiſche 
Volk wenden um die unbedingte Notwendigkeit dieſer Maßnahmen 
zu begründen. 


Gegen die Rheinlandsräumung. 

Paris, 15. Februar. (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen, 
hat die patriotiſche Liga für beute abend eine Kundgebu ng an= 
ten nich i beraumt in der gegen dte Rheinlandsräumung vorgegangen werden 
votsflottille innerhalb beſtimmter ſoll. Die Regierung fol aufge ordert werden, die Rheinlandsräumung 
Stärke der franzöſiſchen Unterſee⸗ keinesfalls vorzunehmen. 

Vereinigten Staaten, deren 


Schutz darſtellt, eine gleichgü für möglich, daß die endgültige Ahrüſſungs⸗] Frankreichs Stellungnahme zur Abrüſtungsfrage 
N ens i v4 5 5 y ers als in Genf ſtaltfinden wird, ſo daß $ Bl ſtungsfeag 
u edeutende 2 


ue AAAA r beteiligen könne. als ſicher an, daß Paris 15. Februar. (R.) Die franzöſiſche Antwortnote auf das 
Tag ener Vert s einfehlke fung des amerifa⸗ ameritaniſche Memorandum betreffend die Secabru ſtung wird 
oridläqe für eg Ginfhränhen emps“ glaubt hin- beute dem Miniſterrat zur Beratung vorgelegt werden. Nach Havas 
1@ber da eg Arer ; f und end⸗ wird die Antwort dahin geben, dielen orig des amerilaniſchen 
50 hält, ſei Präſidenten dem Völkerbunde zu überwelfen, da Frank⸗ 
eboyte ; reich als Vörkerbunds mitglied idh nicht das Recht anmaßt, den 
e f die ſchne ſicht b 17 Völterbund zu umgehen. 
allen di 


‚ Paris, 14. Februar. (Eig. Meldg.) 
Einen breiten Raum nimmt auch in der Sonntagspreſſe die 
Kritik an dem Memorandum des Präſidenten Coolidge ein, das 
en mi f auch weiterhin ſcharfe Ablehnu ng findet. Allgemein kommt 
ſſe, die Befriedigung darüber zum Ausdruck, daß der Miniſterrat wo⸗ 
Falls möglich ſchon am Dienstag die en gültige Antwort an die Ver⸗ 
der ſeſtz f einigten Staaten feſtlegen wird. Hierfür müſſe — meint Sauer⸗ 
uſetzen, wein im „Matin“ — die Regierung der Vereinigten Staaten der 
franzöſiſchen Regierung die Gerechtigteit widerfahren laſſen, 
daß man in Paris nicht eine e betreibe. 

Frankreich werde klipp und klar ſagen, was es 


für die 
britannien 
. bei aller grund⸗ 
e Baueinſchränkun⸗ 


ter macht der Ko 
emüht fei, ein Fl 
Marinemächten, Q 
n, während er di 


. ae Nach 


bwehr des Unterſeebootes. In⸗ 
ale nicht e allen nicht getrennt wers 


Die Erdbeben in der Herzegowina, 
Wien 15. Februar. (R.) Durch das Erdbeben in der 
55 5 0 4% f wurden auch die Stätte Ljubinje um 
pofpollge ftar? heimgeſucht. Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt 
Auch mehrere Menſchenleben find bei dem Erobeben zu beklagen. 


Neuer Zwiſchenfall in Ventimiglia. 
. Nizza, 15. Februar. (R.) „Eclaire de Nice“ meldet, daß ein 
jranzöfiſcher Angeſtellter, der auf dem Bahnhof von Nizza Dienſt tat, 
von faſziſtiſchen Wil uruppen feſtgenommen wurde weil er das 
kommuniſtiſche Abzeichen getragen hatte. Auf Eingreifen 
ichen Konſuls wurde der Feſigenommene wieder freis 
gelaſſen. ? 


Zum Abbruch der Berhandlungen 


* 
5 zwiſchen Großbritannien und Kanton. 

London 15 Februar. (R.) Reuter meldet; Zwiſchen dem Außen⸗ 
miniſter Tſchen und dem britiſchen Unterhändler O'malley ijt 
bisher ein Uebereinkommen nichter möglicht worden. Die Ber- 
handlungen zwiſchen England und Kanton ſcheinen völlig abge⸗ 
brochen zu ſein. 


Aus dem engliſchen Unterhaus. t 
London 15. Februar. (R.) Das Unterhaus lehnte heute den 
Abänderungsantrag der engliſchen Arbeiterpartei, der fid gegen das 
angeiundigte KI richtete, ab und nahm die Ant⸗ 


reit, 


radgyn⸗ 
A Staats⸗ 


gle 
j nblun t 
Bu an ſich in der enen der . 


nge, 


war, die Sanbelavertrdgsverhandlungen 
en zu laffen und erft einmal in Diplo 
lungen zwiſchen dem deutſchen Geſandten 
Regierung die Ausweiſungs⸗ und 
Um allen Irrtümern vorzubeuge 
dem deu ediſchen und 
nde die Auswei⸗ 
beteiligten Län⸗ 
geregelt iſt. 
utſche Anſpruch an 


ronrede an. 


ondon, 14. Februar. (Eig. Meld) Die nunmehr vorliegenden 
. en Berichte über den Verlauf der Revolution in Pors 
tugal betonen, daß die letzte Revolution die blutigſte und die 
beſt vorbereitetſte geweſen tit; die Poltugal in den letzten 
igen] Jahren je erlebt hat. Die Regierung hatte von ihrem Aus bruch 
volle Kenntnis; denn am Morgen des 7. Februar um zehn Uhr 
verſemmelten ſich viele Mitglieder der Regierung in der Kaſerne von 
‚Pampolide, der üblichen Regierungszufluchisſtätte, wenn irgend etwas 
im Gange ift. Die hauptiächlichten Führer der Aufſtändiſchen waren 
ein früherer Kriegsminiſter. ein Flottenoffizter ein führender z emo- 
ifrat und andere politiſche Perſönlichteiten. Das Verhalten der Auf⸗ 
ſtändiſchen während der Revolution fol jedes Beſchreibung 
geſpottet haben. Sie feuerten auf die Mitglieder des Roten 
n ſtreuzes und behinderten fie an der Rettung der Verwundeten. Bere 
jun, Gepflegen ſchledene Aufſtändiſche kämpften mit den Roten Kreuz⸗Armbinden 
enden der Verh andere waren als Frauen verkleidet. Auch viele Akte von 
bleibt, Plünderungen find berichtet worden. Man ſchätzt die Zahl der Per⸗ 
ſonen, die zu den Waffen gegriffen haben auf Bei den 
tämpfen folen 250 Perſonen geidtet und 1000 verwundet worden 
fein. Aber die Berichte hierüber gehen noch immer auseinander, 
Wie weiter berichtet wird, verlangt die Oeffentlichkeit eme firenge 
Beſtrafung der Aufftändbiiden. Es ift wahrſcheinlich, da 

Sr iet die größere Anzahl der Gefangenen deportiert werden wird. Na 
4 rden. b Unterdrückung des Aufſtandes iſt ſofort ein Retzterungsdekret ver- 
1 öffentlich worden, wonach jeder, der im Beſitz von Schußwaffen oder 
Bomben angetroffen wird, ſofort er ſchoſſen werden fog. In 
Auezährung dieſes Befehls wurden verſchledene Perſonen bereits ere 
ſchoſſen. Angefichts der Verbeſſerung der Lage iit der britiſche Kreuzer 
den „Comus. wieder von Liſſabon nach Gibraltar zurückgekehrt 
und wird ſich heute der atlantiſchen Flotte wieder anſchließen. Auch 

; die beiden engliſchen Zerſtörer, die nach Oporto abgegangen waren 
hahet ft find wieder nach Gibraltar zurückgekehrt. 

8 iche A m —. 

Pübren 


Hu Deutjches Reich. 


eit 


Beſtrebungen zur Förderuſig des ruſſiſch⸗ > 


London 15. Febıuır. (R) „Lımes“ zufolge befindet ſich gegen⸗ 
wärtig eine Gruppe perſiſcher Kaufleute unter Führung der perſiſchen 
Handelskammer in Teheran, in Mostau um Mittel und Wege 
ur Förderung des perſiſch⸗xuſſiſchen Handels ausfindig zu machen. 


Zum Abbruch der engliſchen Verhandlungen 
iin Hankau. 
London. 15. Februar (R) „Times meldet dus Hankau, der 
britiſche Geſandiſchafts rat O'Malley wird heute eine Erklärung 
uber den Abbruch der Verhandlungen mit Hankau abgeben. 


„Times“ zum Abbruch der Hankauver handlungen. 


London 15. Februar (R) „Times“ ſchreiben in einem Qeit- 
artikel zum Abbruch der Verhandlungen zwiſchen England und 
Hankau. Es wäre verkehrt, etwas traguch zu nehmen, was letzten 
Endes nur ein 3wiſchenfall in der Lage und Entwicklung 
eines außerordentlich ſchwierigen Problems ſei. Es in Har, daß China 
noch für lange Zelt die ernſte Aufmerkſamter WNoßbritanniens 
beanſpruchen wird, : i 


Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe bei Hull. 

London, 15. Februar. (M.) Die Zahl der bei dem Eiſenbahn⸗ 
ungluck bet Hull ums Leben Pen beträgt, wie die Blätter zu 
berichten wiſſen, 8. Die Zihl der Schwerverletzten beträgt 17. Zahl⸗ 
reiche Perſonen follen leicht verletzt worden ſein. ; 


Unfall eines amerikaniſchen U-Bootes. 
Paris, 15. Februar (R.) Wie vie Agentur Havas aus 
Neuyolk meldet beſagt eine dort geſtern vormutag eingetroffene, doch 
noch nicht beitätigre Meldung. daß in der Nähe von Mantila ein 


amerlaniſches Unterſeeboot einen ſchweren Unfaller: 
litten hat. : 


Der amerikaniſche Generalkonſul Coffin geſtorben. 

Berlin 15, Februar. (R.) Wie die Blätter berichten, ift der 
amerikaniſche Getteraifonful in Berlin Coffin auf einer Urlaubs- 
rene in Alg ter plötzlich am Herzſchlage verſchieden. 


Von der amerikaniſchen Kommuniftifchen Partei, 
m dreißigjährigen Neuyork, 15, Februar (B.) Nach einer amtuichen Staujtik zahlt 


x die Lauſitzer Wenden. 1 8 eingegangen. Man cie amen anuche Kommuniftiiche Partei noch 50% Mitglieder, während 


t deln 24 che Geng raphen⸗ Kongreß fin⸗ be i len n s fie im Jahre 1919 gegen 35 000 Miiglieder aufzuweſſen hatte. 
om 2. bis 12. Juni ole tt. Die Teil⸗ Feſtgottesdienſt, in dem 
e er e ve e e le ee „Ende ber BujAbränbe in Mnfiralien, a 
n u x i .Zu dem 5 ingefunden. „ 15. Februar. 5 imes“ m Me ; 
en und indeed den beugen „ Infolge günſtiger ſadlicher Winde Haben die Buſchbrände aufs 7 


flam;eographen und er i N 
pie 894 Ae. 2 Acne pl Smweres Antomobilnuglück. gehört und die Gefahren ſcheinen befeitigt zu fein. Biele Sener 
ter der Laufiker Serben erwartet. Die le. Berlin. 14, ebar R) Während einer Brüfungsfahrt in|mehrmannicaften find camit befähigt. ein erneutes Ausbrechen der 
Vat Wenden genannt — find die Reſte eines] nem Auto ereignete fih am Sonntag em ſcwere, Ungeck der] Brände zu verhindern. Verſchiedene Berichte bejagen, dub. Der 
Sen) Mitammes, der in der (ſächſiſchen) Oberlaufit | von einem Stu enen geleitete Wagen der Ou colng fellihan ſchug] Wind fih im rechten Augenblick gedreht habe. wodurch großer Schaden 
Niederlauſtt auf einem Gebiet von 12 700 Qua“ beim ſchn lien Fahren gegen den Wen der Rennbahn. Der Wagen verhütet worden iſt. f 


i i e et einer 2 von 1 250 000 etwa wurde pollitändig zerſchlagen. Neun der Mitiahrer wurden . — 
N i 4 A N Aw v 
Die zeutige Ausgabe jat 8 Seiten, 
Te 


Sie bekennen ſich größtenteils zum egelrecht geköpft. Der Fahrer it ſchwer vetwundet. 


ben. De d It entfach⸗ N 
br 4 aa . ſeiten der deute Das Urteil im erſten Moabiter Aften: i 
j diebſtahls proze h. 


wher Te lei S pirri 2555 na Beg 1 
Te 5 eht a ad yA 
ehnen b ; en El her fake von Berlin 15. Februar. (R) Im erſten Moabiter Aktendlebſtahls⸗ 
n Gegenſatz zum Deutſchtum nichts] aß wurde Buntizinpiior Pahlke und Juſtizober ekretät R dfjel 
‚u je einem Janr ſechs Dionıten Zuchthaus 800 Mart Geloſtraſe] Teil und die Verlage „Die Zeit im Bild“; Nobert Sty ra; für 
urd. dret Jahren Ehrperluſt Rechſsann alt L. Meyer zu einem] den Anzeigenteil: Richard F. Schulz. Kosmos Sp. z O. o, — 


che Kultur erſcheint ihnen für ihre menſch⸗ 
unentbehrlich. Bei den Reichstags⸗ aß ; 
Jab Beiängnis verurieilt.. Der Angeklagte Teske wurde frei- Verlag: „Bojener Tageblatt. Druck: Drukarnia 
geſprochen. n k 


Í Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Poa na n, ul. Zwierzyniecka 6, 


"teftzuftellen: Es ig nicht 
nigen Ausweiſungen von 
n präjubigieren in 


er zu verbingen, 


ihe Geographen⸗Nongreß 155 


Verantwortlich für den gejamten politiſchen Teil: Robert 
Stur ad für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Bae hr; für den unpolitiſchen 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme, die reichen Kranzſpenden, ſowie dem 
Herrn Paſtor Dey, Pinne, für die troſtreichen 
Worte beim Heimgange meiner lieben Frau, 
unſerer geliebten Mutter, Schwieger-, Groß⸗ 
und Urgroßmutter im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen den 

aufrichtigſten Dank! 
Emil Grade. 


Shelmno-Hauland, den 11. Februar 1927. 


Ot med. [Deise 


Soznan, ul. Jasna 10. 
Sprechstunden von 10 — 12 und von 4— 6 Uhr 
Sonntags nur vormittags. 
Jelephonanschluss Nr. 6002. 


Herrſchaflliche Billa 


in Vietz a. / d. Oſtbahn,. 
1919 erbaut, 9 Zimmer u. Bad, eine große geſchloſſene u. eine 
offene Veranda, Zentralheizung, Waſſer, Gas, Elektriſch, Auto- 
garage und Chauffeurzimmer, zu verkaufen oder zu ver- 
mieten, zum 1 April beziehbar. Auf Wunſch mäßige Zahlungs⸗ 


bedingungen. Anfrage unter 397 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


ür Ziegeleihesitzer! 


nnr U 


Wichtig tür Ziegeleihesit 
JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Resselschmiede und Gießerei 


liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


Gelegenheitskauf! 
„Praga“ Personenkraftwagen 


4 figig, 4/12 PS., faft neu 6300 zi. 


„Praga“ Limousine, 
Sſetig 18/50 POU é I aa Ni e 
Zu beſichtigen 


„PRAGA“ Automobile 


Poznan, plac Wolnosci 11. Zelephon 5533. 


Bettfedern ı Daunen 


in bester Reinigung empfiehlt 


„puch“ w. Zak POZnaf,“;Urnniecka 25 


p Telephon 3771. 


Bettfedernhandlung und Reinigungsansialt, 


—ͤ—U— ũ 2 


. 20 000 21. 


Trockene kieferne Kloben, Scheitholz 


liefert sofort waggonweise nur gegen Kasse 
Holzhandluug 


G. Wilke, Poznan, 
Sew. Mielżyńskiego 6. Gegr. 1904. 


Tel. 2131. 


Holz-Berifeigerung! 


Rittergut Bronikowo, pow. Śmigiel. 
Fteilag, den g. Februar, vorm. 9 Uhr sin ha, 


hausjaale: 


ans o 38 Stück Nutzenden 
Birke: mit 12,65 Fra 11. gl. 


re „ 330 Stück Bauholz 
Kiefer: mim gm., l. Il. g. 
Gegen 


Gegen Barzahlung. Gegebenenfalls wird bei großen 
Käufen ein Teil nach vorheriger Vereinbarung geſtundet. 
Dronitowo pow. Smigiel), den 9. Februar 1927. 


Die Jorſtverwaltung. 


Ñ. Kartoffeln 


50 Waggon Speije-, 20 Waggon i 

Karloffein, Woltmann, weiße ua Tale ei 
zu kaufen geſucht. Cilangebote unter N. 3.398 an die 
Geſchäfisſtelle dieſes Blattes erbeten. 5 


—Voſener Tageblatt. —— A 


Für d „Flei - i i aa 
ER en und Wurstwarenverkauf sind nur die 8 Ii S A 
H. Rothenberg, ul. Masztalarska 8 una -Kaffee & \ 


der Aufsicht unseres Gemeinderabbinats unterstellt. 


J. Lewy, ul. Żydowska 13 


Poznan, den 10. Februar 1927. 
Der Vorstand der Synagogen-Gemeinde. 
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‚Hartmann, 


Oborniki, 


Schokolade? 


Qptimå 


1 
ist die beste 


Holzbeititelle, 2 m lang, m. 
Sprungfedermatratze zu ver⸗ 
kaufen. Oſtwaldt. Poznan, | „ 
Matejli 2 rechts. 


— — 


Bosch Baer Uoni 


offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- Die ordentliche 
und General - Berjammiutd 
Blumen -Samen ne 


Donnerstag, den 3. März 1927 
in der Grabenloge, abends 8 Ahr. 
Der Horia? 
all 
Günſtiger fc 


Geſellſchſ 
Brea 


für 6 Perſonen, 
zu verkaufen. 


Fa. 9. B. moe 
Rzeżnia Miet 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter, 
Spezialität: 

Beste erprobte Markt- und 
Frübgemüse, Futterrüben, 
Eckendorfer Riesen- Walzen, 
Futtermöhren, Wrucken u. dgl. 
Gemüse- u. Blumensamen, 
in kolorierten Tüten. 


Obstbäume in bost. Sorten 


Beerensträucher,Ziersträucher | 
und mehrere tausend 


En: 
4 Ankänie u.Berkäne l f 
—— 


Wiriſchaft 


Mahonienpflanzen, (bis ca. 70 Mrg.) zu kaufen ge⸗ 3 

Erdbeer-,Spargel-u. ſucht (Kreis Szamotuly, Obor- 9i tung 
Rhabarberpflanzen, niki, Czarnköw od. angrenzend). ch | 
Rosen Ia in Busch- u. Hochstamm Ang. m. Preis unt. 399 a. d. R d rent 
Frühlahrsblumenstaudeu Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. U ioam Nah 
u. ausdauernde Stauden zum — ͤ ' aanutateren 119 

Schnitt. — Massenvorräte. Akkumulatoren in 1 

2 wahl empfiehlt 3 
Edel-Dahlien gesehen n 
in ca. 50 Prachtsorten. Stajewski, Po; f g 
Gladiolen Rynek 65. Abteilun A 
neueste amerikanische Riesen. P en a 

® * 


gute Sorten, zu laufen 
geſucht. Off. mit äußerſter 
Preisang. ſowie Mengen unt. 
410 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb. 


väjer 


von Teer, Oel und Karboli⸗ 


N. B Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und größeren Bedarf. 


Der Beirieb umfasst etwa 75 Morgen. Verzeiehnis gratis 


tn. Min. Me. An Me A. An, Mn. Mn A An An A err in Mn 


Jorſtpflanzen: 


Kiefern (Pinus-ſilveſtris), 1 jährige Sämlinge, 1. Qual., 1000 Stück 5 21. 
3 jährige Fichten-Sämlinge (Picea egcelja), 2045 em, 1000 Stad 18 21. 
Eſche (Fraginus ercelifor), 2 jähr., verſchult, 50-110 cm, 1000 Stüd 120 21. 

i u „ 2 jähr. Sämi. Wurzelſchnitt 25—60 cm, 1000 Stück 25 21. 
Almus montana (Rüſtern), 114 jähr. Sämlinge, 20—40 cm, 1000 Stück 15 21 
Eiche (Quercus robur), 1 jährige Sämlinge, 10—25 cm, 1000 Stück 20 zt, 


Bleiplomben, GU 
kompl. Einrio | 
von Gutsmolk@ 


In. U. Ja 
Pol 


Mielzynskiese 97 
Postfach 420. fal / 


Kaufe gebr. u. außer Stand 
geſ. Nähmaſchinen, Fahr- 
rüder, Grammophone, 
. 
Offerten unt. 408 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


—————m m 


E 
Borders tp 4 
ohne Penſion. v. ö 

vermieten. pozna” 


Wolności 107 / 
K 


Gleichzeitig ſuche für meinen jungen Mann, der am 1. April feine zweijährige Lehrzeit 


swt Stellung als Hilfsförſter (la Signalhornbläſer). 


hat, 
v. Loeseh’sehe Forſwerwaltung, Jablonna, poezta Bojanowo, pow. Leszno. 


Fahrſtuhl im Haufe 


; hi l JanSzymkowiak Photo- | 31 eſucht. je 
Dee E Handlung, Bozuaßt lese 7 i 401 belt 
Generalagenturen und Agenturen "= eee 
für Stadt und a u Bas 8 a für Sach⸗ Wenn Sle über alle Wirtschaft o” 
i - eif, es, : A ; 
Cihtommen, Aut Su u. 2.304 5. mf Nea PDM 80 gut und sicher unterrichtet sein prif 


so abonnieren Sie die Zeits® y 
Für meine Bau⸗ und Kunſt⸗ 
klempnerei verbund. mit Inſta⸗ 


Arbeitsmarlt 
D ; 2 Lehrüng e. Sl Grete pre 5 ia] 
| nipektor. an zu richten 00 Mi, 


Off. an: 
lan 
7 sengena: Verbund für Handel und 
ai 


A. Biaſtowski, Pobiedziska. 


Geſucht zum 1. Juli d. Is. einen evangeliſchen, 
verheirateten Beam⸗ 


durchaus gut empfohlenen, i 
ten für els ca. 3000 Morgen großes Gut, der POZNAN, ul. Skosna 8. 

der polniſchen Sprache mächtig iſt, und unter — Telephon 1536. 

meiner Oberleitung zu wirtſchaften hat. Lebens⸗ Evangeliſcher 


lauf und Zeugnisabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, ſind zu richten unter L. R. 406 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


. 
Oberſchweizer 
mit eigenen Leuten ſucht 
Stellung zum 1. 4. d. Js. 
Sapmi m Empfehlungen 

en. A. Kochanet. 
W. Buczef, poczta 27 


Tiſchlergeſelle 


ſucht Stellung (in Möbel⸗ 
und Bauarbeiten gut bewand.), 
bevorzugt mit Logis und Be⸗ 
köſtigung. Kurt Kirſchke, 
Stara Boruja, p. Nowy Tompsl. 


Erf., befi. Fräul 
firhinastnis in Ba 
Gef. Off. unt. 405 a. d. Ge- 


Jum 1. April 1927 wird ein fleißiger, energiſcher 


Pferdevogk geſuchl. 


Dom. Brody, powiat Nowy Tomusl. 


bnd 


J. Czepczyfiski, poznań: 
Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315, 
Billigste Bezugsquelle! 


Grösste Auswahl in 


Suche zum 1. März evangel., fleißiges 


Dienſtmädchen 


für mittleren Beamtenhaushalt. Anfangslohn monatl. 30 zł. 
Bei Zufriedenſtellung Zulage. Gefällige Offerten bitte unter 
403 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ar 
P RE 

Die WLO. ſucht für 12 Candwir ſchaftsſchüler für 
den Sommer in größeren, gut geleiteten Bauernwirtſchaften 


f Lehrſtellen. A 
: 4 ; 2 : 2 
aka 2 9 een RIIN 


ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
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u 


